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Der Prozeß gegen General o. Aalhnstns.
Das Urreil.

Sin Fahr Sefüngnt ». — Tragung der Sioften.
D. Lille, 20. Xm . (Drahtmeldung unseres nach Lille entsandte«

Sonderberichterstatters .) Da « Kriegsgericht hat den General Nathu -
ftss , » einem Jahr Gefängnis und zur Tragung der
« oste , oerurteilt .

Der Verlauf der Juskizlwrnödie .
D. Lille, 20. Nov. (Bon unserem nach Lille entsandten Sonder¬

berichterstatter .) Das Kriegsgericht in Lille trat heute um 1 .30 Uhr
mittags zusammen, nm den Einspruch zu überprüfen , £ «« General
Xathnfin » gegen das Kriegsgerichtsurteil erhoben hatte , wonach er
in Abwesenheit zu 5 Jahren Gefängnis wogen Diebstahl verurteilt
morde» war .

Das Kriegsgerichl
wird »on dem Gendarmerie -Obersten Verstraute präsidiert .
Oeffentlicher Ankläger ist der Batl .-Kommandant P i e r r e t , Ver¬
teidiger der Präsident der Anwaltskammer von Metz , Nicolai .
Da» Kriegsgericht besteht ferner aus dem Major Afpires , den
beiden Hauptleuten Fan ton und Joulain , dem Leutnant Ba¬
taille vom 43 . Infanterieregiment , dom Leutnant Reibe ! vom
Train und dem Adjutant Huffon . Ans der rechten Seite des
Sitzungssaales sitzen die beiden Verteidiger Nicolai und Jung , links
vom Gerichtshof der Dolmetscher.

200 Personen wohnen im Verhandlungssaal des Kriegsgerichts
der Hauptoerhandlung bei, darunter 30 deutsche , französische und bel¬
gische Journalisten . Die französischen Journalisten sitzen rechts im
Saal , die der übrigen Nationen links .

In Abwesenheit des Generals Nathustus beriet das Kriegsgericht
zunächst über die Frage , ob sofort eine öffentliche Debatte
über den Fall stattfinden soll . Es wurde beschlossen, daß dies ge¬
schehen soll ,

Um zwei Uhr wird
General Rathufins

in den Sitzungssaal geführt , in dem sich auch seine Frau befindet . Der
General hat echt militärisches Aussehen. Er erschien in strammer
Haltung , und in seinem weihen Haar , mit kurzgeschnittenem Schnurr¬
bart und seiner dunklen Kleidung macht er entschieden ans das Pub¬
likum und die Militärrichter einen ausgezeichneten Ein¬
druck . Es wird ihm sofort der Bcschlnh des Kriegsgerichts mitge¬
teilt , dah die öffentliche Verhandlung stattfinden soll und mit dieser
sofort begonnen werden soll . Der Kriegsgerichtsschreiber verliest die

Anvage gegen Rathnfin » wegen Diebstahl,
den dieser in Roubaix im Jahre 1018 im Hause des Fabrikanten Levy-
Motte begangen haben soll. Im ganzen find nenn Zeugen vor .
geladen , und zwar sechs von der Anklagebehörde und drei Ent¬
lastungszeugen . der Bankier Jean Decker in Thionville , der Pfarrer
Heizmann in Thionville und der Pfarrer Rig allein Forbach.
General Nathustus ist

beschuldigt, zwei Kindermäntel , 2 Hüte , einen Teppich und ein
Taselservice und einen Kinderwagen ( ! ) im Werte von 8118

Franken gestohlen zu haben.
In seinem Verhör erklärt er, dah er diese Dinge nicht

einmal gesehen habe . Zu Beginn des Aufenthaltes in dem
Schlöffe , welches Motte gehörte , habe er einen Teppich aus dem
Schlafzimmer entfernen lassen muffen, weil dieser voll von Läusen
war . Ein Tafelservice habe er aus Befehl der Kommandantur
requirieren laffen. Aber hierüber sei ein Requisitionsschein ausgestellt .
Seinen Ordonanzen , welche im Speicher über seinem Schlafzimmer
wchnten , habe er strengen Auftrag erteilt , nichts wegzunehmen. So -
daim wird

der Zeuge Motte
vorgeführt . Er ist 65 Jahre alt und Industrieller . Er erklärt , dah
er in seinen patriotischen Gefühlen beleidigt sei . Nur diese wolle er
reden laffen, ohne auf seine persönlichen Jntereffen Rücksicht zu
nehmen. Seine Ausführungen sind voll Bitterkeit , besonders beklagt
er sich über die Unbill , die er während des Krieges erlitten habe.
Als die Deutschen Roubaix besetzten , habe er die Stadt verlassest und
habe Fräulein Riquier beauftragt , über sein Haus zu wachen . Er
behauptet , dah Nathustus eine Kiste mit Gegenständen, welche ihm
gehörten , angefüllt und diese nach Deutschland weggeschickt habe . Aus
di « Frage des Verteidigers muh er zugeben, dah

in Koblenz bei General Nathustus Haussuchung abgehalten wurde,
wobei auch nicht einer der Gegenstände, die ihm angeblich

gestohlen wurden , vorgesundcn wurde.
Dyh Motte wenig Glauben verdient , beweist der Umstand, dah er
behauptet hatte , General Nathustus besitze auch in Berlin eine Woh¬
nung . Die angestellten Untersuchungen ergaben aber , dah diese
Behauptung frei erfunden ist. Der Verteidiger stellte an Motte ver¬
schiedene Fragen , n . a . die, wer gesehen habe , dah Nathustus ihm
nicht gehörige Gegenstände eingepackt hätte . Motte muh sich zu der
Erklärung bequemen, dah man

nur angenommen
habe , dah Nathustus diese Gegenstände mitgenommen haben .

Es wird sodann der Friseur von Motte Bar vorgenommeu.
Aach dem Kriege ist der Zeuge ht Begleitung französischer Offiziere
Und amerikanischer Polizei in die Wohnung de? General Nathustus
gegangen , wo eine Haussuchung vorgenommen wurde , aber nichts vor¬
gesunden wurde . Es sei ein Protokoll über die Haussuchung abgefaht
worden . Der Verteidiger zieht aus digsen Zeugenaussagen die
Schlußfolgerung , dah

aus General Nathustus keinerlei Verdacht
ruhen könnte.

Der Staatsanwalt
Major Perret behauptet in feinem Cchlußautrag . dah General
Nathustus Roubaix mit mehr Gepäck »erlaffen habe , als er bet fekner

Ankunft in der Stadt besah . Es habe nichts zn bedeute« , daß man
in der Wohnung des Generals in Koblenz von den gestohlenen Ge¬
genständen nichts gesunden hätte . Der Diebstahl sei vom General
Nathrrfins begangen worden und deshalb muffe das Strafgesetz im
vollem Umfange angewendet weiden .

Trotz einer energischen Verteidigungsrede des Rechtsanwalts
Nicolai schloß sich das Kriegsgericht den Argumenten des Staats¬
anwaltes an und verurteilte , wie berichtet, den General zu einem
Jahr Gefängnis und zur Tragung der Kosten.

Ein Anio-UnfaU Dr. Stresemanns.
v. Neustadt a. d. &, 20. Nov. (Eigener Drahtbericht .) Reichs-

auheuminister Stresemann wurde heute nachmittag aus der Fahrt
nach Neustadt , wo er in einer Wahlversammlung der Deutschen Dolls -
partai sprach, von einem Automobilunfall 'straffen , der
glücklicherweise ohne nachteilige Folgen blieb . Zwi . ..,̂ n Dürkheim
und Freinsheim fuhr das seinem Wagen folgende Regierungsauto ,
in dem sich Regierungsdirektor Stähler von der pfälzischen Kreis¬
regierung befand , auf den Wagen Dr . Stresemanns mit ziemlicher
Wucht auf . sodah es ju einem kräftigen Zusammen st oh
kam. Beide Wagen wurden leicht beschädigt . Di« Jnsaffen kamen
mit dem Schrecken davon , Di« Fahrt konnte nach kurzem Aufent¬
halt fortgesetzt werden.

Der französische Dezirksdelegierle von Neustadl
bei Stresemann .

O . Neustadt a. d . H .» 20. Nov. (Eig . Drahtb .) Reichsaußen-
minister Dr . Stresemann empfing heute nachmittag im Bürger -
meistereizrmmer des Rathauses den Besuch des französischen Bezirks¬
delegierten für Neustadt , Delalande , der sich bei ihm angesagt
hatte , um ihn gelegentlich seiner Anwesenheit in Neustadt als Ver¬
treter der deutschen Regierung zu begrüßen . Reichsauhenminister
Dr . Stresemann erwiderte auf die Begrühungsworte und sprach die
Hofftmng aus . daß die Beziehungen zwischen den Besatzungsbehörden
und der Regierung stets korrekt sein möchten . Der Empianq fand
im Beisein eines französischen Dolmetschers statt , der die Ansprachen
übersetzte .

Nachmittags sprach Stresemann vor einer nach Taufenden zäh¬
lenden Menge von Männern nnid Frauen ans allen Teilen der Pfalz
im Saalbau zu Neustadt über Fragen der deutschen Innen - und
Außenpolitik . Am heutigen Abend spricht Dr . Stresemann in
Worms .

Die Wirlfchaflsverhandlungen .
o. Soefch im französischen Außenministerium .
k. S . Pari », 20. Nov. (Drahtmeldung unsere« Berichterstatter «.)

Der deutsche Botschafter Herr v . H o e s ch ist heut« nachmittag von dem
stelloerttetenden Direktor der politischen Angelegenheiten des Auhen.
Ministerium Seydoux empfangen worden.

*
F. H . Paris, 20. Nov. (Drahtinewnng unseres Berichterstatters .)

Nachdem der deutsche Botschafter Herr v. Hoesch heute vormittag von
Seydoux empfangen worden war , hatte er heute nachmittag mit
Herriot eine Besprechung Rach einer Mitteilung de»
deutschen Botschafters hat er Seydoux und Herriot auf Wunsch über
die Instruktionen , welch« der Staatssekretär ». Trrndelenburg aus
Berlin mitbrachte , Aufklärungen gegeben, welch« dazu führten , dah
die Handelsvertragsverhandlungen fortgesetzt werden. Zu diesem
Zweck wird Staatssekretär Trendelenburg sich morgen mit dem Han¬
delsminister Raynaldi in Verbindung setzen. Am Quai d'Orsay gab
man über die Besprechung zwischen Herriot »nd Hoesch folgende»
Kommunique ans :

Nachdem Staatssekretär v. Trendelenburg aus Berlin mtt In »
sttnktionen für den deutschen Botschafter Herrn v. Hoesch zurückgekehrt
ist, besuchte dieser heute den Ministerpräsidenten und gab Ujm Aufklä¬
rungen über den Standpunkt der deutschen Regierung bei den Han¬
delsvertragsverhandlungen . Diese Aufklärung führte zur Beseiti¬
gung bisher bestehender Schwierigkeiten , und die
Verhandlungen sollen fottgesetzt werden.

Zu diesem Kommunique kann unser Korrespondent noch weiter
folgerrde Mitteilung machen : Die deutsche Abordnung wird einst¬
weilen die Frage der 26prozentigen Ausfuhrtaxe nicht zur Erörte¬
rung stellen . Anscheinend hat das Reichskabinett Auftrag gegeben ,
dah diese Besprechung einstweilen vertagt werden soll , bis sich Her¬
ausstellen wird , welchen Verlauf die übrigen Verhandlungen nehme».
Doch behält sich die Reichsregierung vor , auf die Angelegenheit
wieder zurückzukommen . Auf dem Quai d'Orsay wurde erklärt , dah
man den Eindruck habe, dah die Deutschen den Abschluß eines modu?k
vivende' mit Frankreich wünschen , welchen Wunsch man übrigens in
Paris vollkommen teile .

Eine bedeutsame Rede des bayer. Ministerpräsidenten
Bayern und Reich.

DieFrage - er hayerischen Gesandtschaften.— Bayerns
Stellung zur Ärlegsschutdlüge und zum Völkerbund .

Der Föderalismus Dr. Äetds .
W . München, 20. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im Landtag wurde heute die Aussprache über den EtatdesMini -
steriums des Auswärtigen fortgesetzt. Der Kommunist
Schlosser lehnte die Vorlage natürlich ab ; seine Rede erregte
große Heiterkeit im Hause. Der Demokrat Eisenbeih bekannte
sich zu dem, allerdings abänderungsbedürftigen Einheitsstaat . Er
lritisierte die bekannten Reden des Ministerpräsidenten in Tunten¬
hausen und Berlin . Das völkische Vorgehen sei eine Folge der Fehler
der bayerischen Regierung . Auch die innenstaatlichen Gesandtschaften
seien unnötig , da sie als Ausdruck der Eigenstaatlichkeit eine Spitze
gegen die Reichseinheit bildeten . Auch beim Vatikan sei eine Ver¬
tretung Bayerns unnötig , da das Reich dort bereits vertreten sei.
Die Demokraten würden jedoch für den Etat stimmen, da trotz ihrer
Bedenken die Politik Dr . Helds teilweise den Jntereffen des Reiches
entspreche .

Mlnisterprästdent Dr . Held
hielt dann eine sehr temperamentvolle , groß angelegte Rede mit
starken Angriffen gegen links , insbesondere gegen die Kommunisten.
Er bezeichnete diejenigen als Verleumder , die behaupteten , daß er
und seine Regierung --ine westlich gerichtete separatistische Politik
treiben .
Seine Politik sei deutsch und in bayerisch.» Dingen gut bayerisch .

In seiner Regierung sei nicht ein Mann , der nicht deutsche Politik
mache . (Anscheinend richtet sich der Ministerpräsident hier gegen die
Angriffe des „Miesbacher Anzeigers"

, die er nochmals zurückweist .)
Er denke gar nicht daran , einmal den Staatspräsidenten zu spielen
und sei nur auf dringenden Wunsch seiner Partei an die Stelle des
Ministerpräsidenten gegangen.

Die innenstaatlichen Gesandtschaften
seien sowohl staatspolttisch als auch wirtschaftspolitisch notwendig ;
besonders habe die Gesandtschaft Stuttgart schon große wirtschaftliche
Vorteile für ; beide Länder gehabt . Die anderen Staaten hätten
ihre Vertretungen überhaupt nicht abgeschafft, und der preuhische
Ministerpräsident Braun habe sogar die Absicht , die Vertretung
Preußens in Bayern in eine Gesandtschaft umzuwandeln . Bayern
habe auch das Recht, eine eigene Vertretung beim Vatikan zu haben,
denn das Reich könne Bayern beim Vatikan nicht vertreten . Dlan
habe nun genug Erfahrungen mit den Vertretern des Reiches gemacht ,
die sich bekanntlich ans preußischen Eeheimräten rekrutierten . Was
die Vertretung Bayerns im deutschen diplomatischen Dienst an -
belange , so befänden sich unter 450 Beamten 50 bayerische. Die baye¬
rische Regierung bestehe auf dem Recht, weiterhin au der aus¬
wärtigen Politik teilzunehmen .

Der Standpunkt der bayerischen Regierung hinsichtlich der Kriegs¬
schuldlüge und des Völkerbundes

sei der gleiche wie vor Monaten . Was die Kriegsschnldfrage
betreffe, so sei gerade diese Frage zunächst von der bayerischen Regie¬

rung und der bayerischen Volksvertretung aufgegriffen und in großem
Stile der Oeffentlichkeit unterbreitet worden . Heute seien wir schon
einen Schritt weiter . Wenn mich gewisse Wirtschaftsintereffen manchen
ausländischen Politiker an einer klaren Stellungnahme hindern , so
breche sich doch mehr vnd mehr die Erkenntnis Bahn , dah es die
gröhte Lüge derWeltgeschichte sei, daß Deutschland diesen
Krieg angezettelt habe und das gröhte Verbrechen der Geschichte, aus
dieser Lüge diesen unerhörten Vertrag von Versailles zu basieren.
Darum sei es die Pflicht jedes Deutschen, dafür zu kämpfen, daß
die Kriegsschuldfrage endgültig erledigt , der Versailler Friedensoer «
trag vernichtet und an seine Stelle ein Vertrag des Rechtes und der
Gerechtigkeit gesetzt werde. Wie schon in seiner Rede in Tunten «
hausest , so würde es Dr . Held auch jetzt noch für einen schweren
Fehler der deutschen Politik halten , unter den gegenwärtigen Voraus¬
setzungen in den Völkerbund einzutreten . Er habe den Völker-
bundsgedanken an sich nicht verworfen , aber heute würde er es
geradezu für ein Verhängnis für das deutsche Volk halten , wen«
Deutschland in den Völkerbund hineingehe . Dr . Held betonte noch,
mals seine großen Bedenken gegen das Dawesgut -
achten , das aber unter den gegebenen Verhältnissen der einzige
Ausweg sei. Es könne nicht geleugnet werden , daß bereits viel
fremdes Kapital nach Deutschland gekommen sei und daß auch di»
deutsche Wirtschaft ein Anziehen zu verzeichnen habe.

Zum Thema Bayern und Reich
teilte der Ministerprästdent mit , daß die Reichswehr in Bayern ihren
landsmannschaftlichen Charakter nach Möglichkeit beibehalten soll .
In Bayern seien heute unter 400 Offiziern nur vier Nichtbayern.
Die Verlegung der Infanterie schule von München nach
Dresden sei gewissermaßen als Strafe für eine Tat anzusehen, die
zumeist von Leuten ausgeführt sei, die weder mit München noch mit
Bayern etwas zu tun hätten . Er lehne deshalb eine solche Ver¬
legung scharf ab.

Die Weimarer Versaffung
sei zu der Zeit , als sie gebildet wurde , gut gewesen. Heute sei jedoch
die Lage so, daß sie nicht mehr dem politischen Geist Deutschlands
entspreche . Er selbst sei Föderalist aus historischen , politischen und
wirtschaftlichen Gründen . Er lehne den Unitarismus ab, da er von
selbst zu einem Zentralismus führe , der das Reich heute schon in
wirtschaftlichen Dingen so außerordentlich geschädigt habe . Die
Staatsform selbst habe jedoch mit einem Föderalismus nicht das
geringste zu tun , denn die Staatsform sei nicht Selbstzweck des
Staates , sondern müsse in erster Linie das Volkswohl im Auge haben .Der Ministerpräsident bekannte sich selbst als Monarchist, da er der
Ueberzeugung sei , dah der Monarchismus auf die Dauer für dia
deutschen Staaten die einzig richtige Staatsform sei . Er sei aber auch!
gleichzeitig Legitimist und Legalist , das heiht , er überlasse in Dinge»
der Monarchie alles einer natürlichen Entwicklung. Eine neu« Revo«
lution lehne er scharf ab , da Revolutionen immer von neuem neuk
Revolutionen Hervorrufen. . Zum Schluß setzte sich der Minister
Präsident sehr warm für die Verdienste des Hauses Wittelsbach utf
die deutsche Sache ein . »

Der gesamte Etat des Auswärtigen mit dem Gehalt de»
Ministerpräsidenten wurde sodann in der Abstimmung angenommenBeim Artikel Gehalt des Ministerpräsidenten stimmten die Völkische»
und Sozialdenwkratcn dagegen ; die Kommunisten lehnten den gesam¬ten Etat überhaupt ab.
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Das Programm - er neuen

österreichischen Regierung .
Fortsetzung Ser Politik Dr. Seipels .

TU . Wie» 20 . Nov. (Drahtbericht .) Als heut« anläßlich der
Wahl der neuen Regierung Ramel der Name des Heeresministers
Vangoin im Nationalrat verlesen wurde , erschollen auf den Bänken
der Sozialdemokraten lebhafte Pfuirufe . Die Abgeordneten der
Mehrheitsparteien veranstalteten hierauf eine Eegenkundgebung für
Vangoin , di« in stürmischen Applaus ausklang . Nach der Wahl
wurde die Sitzung unterbrochen.

Die Erklärung der neuen Regierung dürfte zunächst
da» absolute Bekenntnis zum Programm Dr . Seipel ' s
enthalten . Dr . Ramek wird darauf verweisen , daß seine Regierung
die Stabilität der österreichischen Krone , sowie das Gleichgewicht
des Staatshaushalts unbedingt zu wahren gedenke . Bezüglich des
Sanierungsprogramms steht die neue Regierung auf dem Stand -
punkt, daß in erster Linie das Verwaltungs - und Finanzverfassungs¬
reformwerk erledigt werden . müsse. Die Länderfinanzen müssen nach
Auffassung des neuen Finanzministers Ahrer einer Neuregelung
unterzogen werden. * Der Minister des Aeußeren Dr . M a da j a
erklärte bezüglich der auswärtigen Politik , daß das gute
Verhältnis zu den Nachbarstaaten , insbesondere zu Deutschland, auf¬
recht erhalten werden müsse . Man werde bestrebt sein , dieses gute
Verhältnis zu Deutschland noch weiter zu fördern .

Seipel und Ramek über ben Regierungswechsel
N. Wien. 20. Nov. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters.)

Heute abend hatten Dr . Seipel und der neue Bundeskanzler die
Vertreter der auswärtigen Presse, darunter auch unseren Bericht¬
erstatter , in das Bundeskanzleramt geladen , um ihnen ihre Auf¬
fassung von der Bedeutung de» Regierungswechsels zu erklären . Dr .
Seipel legte den größten Wert darauf , festzustellen , daß die Be¬
trauung Dr . Ramels auf seinen Vorschlag erfolgt sei .

Der neue Bundeskanzler Ramek betont « , daß seine Politik
gradlinige Fortsetzung der Politik des Dr . Seipel
sei . Oesterreich habe die letzte und schwerste Aufgabe der großen
Sanierungsaktion zu bewältigen . In dieser Zeit habe es sich nament¬
lich bei dem letzten Berkehrsstreik gezeigt, daß di« Bevölkerung müde
zu werden beginne und über die heutigen Lasten vergesse , welche
schwere Lage sie in den schlimmen Jnslationsjahren durchzumachen
gehabt habe . Seipel habe eingesehen, bei seinem durch das Attentat
geschwächten Gesundheitszustaitd nicht mehr im Stande zu sein, so
wie in den abgelcnlfenen zwei Fahren nicht nur im Parlament son¬
dern auch in zahllosen Volksversammlungen zwischen Wien und
dem Bodensee die Genfer Politik p vertreten . Weil aber die un¬
unterbrochene Aufklärung der Oeffentlichkeit die wichtigste Aufgabe
sei, Hab« er den Schauplatz seiner politischen Tätigkeit verändert und
in vollem Einvernehmen mit der christlich-sozialen Partei das Kanz¬
leramt in die Hände Dr . Rameks gelegt. Dr . Ramek bezeichnete sich
wohl als Föderalisten . Aber dies« Gesinnung werde ihn nicht im
mindesten abhalten , die bisherige Sanierungspolitik Dr . Seipels bis
zum letzten Schlußpunkt zu erfüllen .

Der großdeutsche Vizekanzler W a b e r , der sich diesen beiden
Rednern hinzugesellt« , erklärt« insbesondere, daß die Grohdeutsche
Volkspartei nur deshalb wieder an der Regierung teilnehme , weil
st« sich überzeugen wolle, daß es Dr . Ramek mit seinen Versiche¬
rungen , an der Sanierungspolitik und an dem Verhältnis zu Deutsch¬
land festzuhalten, ernst sei. _ _

Die Derhandlungenüber die Aaturallieserungen
F. H. Paris , 20. Nov. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Das deutsch-alliierte Komitee für die Naturallieferungen hat be¬
kanntlich den schwedische» Bankvriisidenten Wallenbexg als Schieds¬
richter über die unerledigten strittigen Fragen berufen . Es wird zu- ••
nächst einmal von Wallenberg die Entscheidung getroffen werden , ob
die zwischen Privatfirmen abgeschlossenen Verträge wegen Lieferung
nunmehr durlbgeführt werden müsien oder Nicht. Die verschiedenen
Unterkommissionen, welche die dentsch -alllierte Kommksiion eingesetzt
hatte , nämlich für Kohlen , Transfer , Farbstoffe und Stickstoffe wer¬
den ihm Beratungen aufnehmen , sobald im Hauptkomite« eine Eini¬
gung über die strittigen Fragen erfolgt sein wird . ■

Kabinettskrise in Portugal .
TU . Paris , 20 . Nov . (Drahtbericht -) Nach einer Meldung

aus Lissabon ist das portugiesische Kabinett gestern mit 43 gegen
46 Stimmen in der Kammer in der Minderheit geblieben.

- Es
reichte nach Beendigung der Sitzung sein Rücktrittsgefüch ein.

Der Wahlvorfchlag der Deutschen Dollrsparlei
in Baden.

Die Kandidatenliste der Deutschen Volkspartei in Baden für die
kommende Reichstagswahl ist jetzt ebenfalls fertiggestellt . Sie um¬
faßt folgende Namen :

1 . Dr . E u r t i u s, Julius , Rechtsanwalt , Berlin -Dahlem .
2 . Bauer , Theodor , Oberregierungsrat , Karlsruhe .
3 . S ch a i b l e, Alexander , Landrat, . Karlsruhe .
4. Gr aff , Rechtsanwalt , Freiburg i . Br .
5. Keppeler , Paul , Hotelbesitzer, Baden -Baden .
6 . Stöffler , Carl August, städt. Arbeiter , Karlsruhe .
7 . Dr . Mattes , Wilhelm , Gutsbesitzer und Mitglied der Land¬

wirtschaftskammer, M . d . L., Stockach.
8. Dr . Koch , Fritz, Oberamtsrichter , Heidelberg.
9. Hofheinz , August, Hauptlehrer , Freiburg i. B.

10. Leist , Berta , kaufm. Angestellte, Karlsruhe .
11. W i l f e r, jung . Adolf, Kaufmann , M . d . L., Karlsruhe .
12 . Dr . Graf zu Dohna . Alexander , Profesior der Rechte ,

Heidelberg.
13 . Frau Frech , Emma , Witwe , Rastatt .
14 . O b k i r ch e r , Erich, Erster Staatsanwalt , Freiburg i . Br .
15. Walther , Paul , Oberpostsekretär, Mannheim .
16 . Pfisterer , Gustav, Fabrikant , Lahr i . B.
17. B r i x n e r , Heinrich, Landwirt und Wagnermeister , Brühl .
18. Wintermantel , Rudolf , Landwirt und Mühlenbesitzer,St . Georgen i . Schw.
19 . S t e i n e l, Eugen , Rechtsanwalt und Stadtrat , Pforzheim .
20. Kock , Heinrich, Stadtrat und Bankvorsteher, Heidelberg.
21 . Weber , Max , Professor am Gymnasium, Baden -Baden .

Karlsruher Schwurgericht.
1 - Tag.

In dem Abtreibungsprozeß , der Donnerstag vor¬
mittag vor dem Karlsruher Schwurgericht begann , richtete sichdie

_ Hauptanklage der vorsätzlichen Tötung gegen die
Ehefrau Burkhar .dt , die wie bisher , so auch in der Hauptver -
Handlung die vorsätzliche Absicht , das Kind zu töten , bestreitet und
nicht wissen will , ob das Kind bei der Geburt wirklich gelebt habe.
Durch die Aussagen der E n g i s ch wird aber erwiesen, daß das Kind
geschrieen habe.

Die Nachmittagssitzung begann um 4 Uhr - mit der
Zeugeneinvernahme , die sich im wesentlichen auf die Feststellung des
Leumunds der Angeklagten , die im allgemeinen im guten Ruf stan¬den, üejchränkt.

Medizinalrat Dr . Mayer -Pforzheim gab das ärztliche Sach¬
verständigengutachten ab . Der Leichenbefund ergab eine kräftige
Lunge, so daß die Lebensfähigkeit des Kindes bei der Geburt außer
Zweifel steht . Bei dem bereits vorgeschrittenen Verwesungszustandder Leiche konnte nicht mehr festgestellt werden , ob der Tod durch
Erstickung eingetreten sei,- dagegen sei den Aussagen der Angeklagten
Engisch Glauben zu schenken die gesehen hat , daß die Leiche platt¬
gedrückt gewesen sei. lieber den Geisteszustand des AngeklagtenSchocher befragt , stellt der Sachverständige degenerative Erschei¬
nungen und geschwächte , moralische Widerstandsfähigkeit fest . Beider Angeklagten E n g i s ch sei zweifellos geistige relative Minder¬
wertigkeit vorhanden .

Rach Schluß der Beweisaufnahme ergriff als Vertreter der
Staatsanwaltschaft Dr . D e i t i g s m a n n das Wort zur Begrün¬dung der Schuldfragen.

Da gegen die Angeklagten Schocher und Gröber im Dezember
«in anderes Verfahren wegen derselben Delikte (Abtreibung ) zur Ab¬
urteilung kommt , kann auch dieser Fall im Zusammenhang mit den

.anderen Fällen NtlS'-eiNe- tzinzige Tat betrachtet werden und beantragtgegen diese beiden Angeklagten das Verfahren vorläufig einzustellen.
Bei den übrigen Angeklagten fei die Schuld klar erwiesen. Di«

Angeklagte Fröhlich sei wegen Abtreibungsversuchs unter Zu¬
billigung nuldern - ex . Umstände zu verurteilen . Die Hailptäirze -
klagten sind Bürkhardt . HaltMeier und Engisch , die vorsätzlich aber
nicht mit lleberlegung einen Menschen getötet haben/ Mit Ueber-
legung haben sie nicht gehandelt , da aus den Eingriff Schocherz hin
bestimmt ein tote ? Kind erwartet wurde . Die Angeklagten waren
sich aber darüber klar , daß das Kind gelebt habe. Die Bestürzung
darüber !ei verständlich. Wenn aber die Absicht dagewesen wäre ,das Kind am Leben zu erhalten , dann hätte man es nach der Geburt
nicht in eine Schachtel gepackt und darüber Matratzen gelegt , auf die
der Haltmeier sich setzte . Wer ocn Tod des Kindes herdeigeführt hat ,kann nicht mehr sestgestellt werden . Daß hier ein gemeinsames Vor-
gehen vorliegt , stehe fest- Bei allen drei Angeklagten lag eine
Rechtspflicht zur Erhalrung des einmal lebenden Kindes vor , die
aber in unverantwortlicher Weife verletzt wurde . Deswegen sind
die Angeklagten wegen gemeinschaftlichen Todfchlags zu bestrafen.

_ Freitag , Sen A . XgßemSee Wt* . "

Der Stautsanwalt beantragt die gesetzliche Mindeststrafe für diefo
Vergehen unter Versagung mildernder Umstände. Hieraus folgte»
die Verteidigungsreden .

Rechtsanwalt Marum plaidierte für die Elise Fröhlich in»
Anna Gröber - Bei der Gröber , die ihre Beihilfe nur zu ei»e»
Täuschungsakt des Schocker geleistet habe, beantragt der Verteidig «
Freisprechung. Tie Angeklagte Fröhlich bekennt stch selbst für schul¬
dig. Aber für alles , was nach der Geburt erfolgt fei , könne die Aa -
geklagte nicht verantwortlich gemacht werden. Der Verteidiger heM
auf unsere gesellschaftliche Moral ab , die der unehelichen Mutter «nt
dem unehelichen Kinde gegenüber sich unmenschlich verhalte . Wen»
die Einstellung der Gesellschaft anders wäre , würde manche Abtrei¬
bung unterbleiben . Er bittet , höchstens eine Strafe festzusetze», di«
der verbüßten Untersuchungshaft gleichkommt , und den Haftbefehl
au fzu heben.

Rechtsanwalt E . Müller schließt sich dem Antrag de« Staat «,
anwalts an , das Verfahren gegen Schocher vorläufig einzustelle«.
Much diesem Angeklagten könne nur der Versuch *ut Abtreibung ftm
Last gelegt werden.

Rechtsanwalt Dr . Bloch sagt zu Gunsten - der Angeklagt«»
Burkhardt aus . daß sie sich aus reiner Menschlichkeit den Bitte «
der Fröhlich gefügt habe, ihr ihre Wohnung zur Verfügung zu stelle»
Bei dem unglücklichen Eheleben der Angeklagten könne e» verständ¬
lich sein , wenn sie den sittlichen Halt verloren habe . Auch hier sei
das Strafmaß durch die viermonatliche Untersuchungshaft reichlich
abgeaolten . Die zweite Anklage wegen vorsätzlicher Tötung fei sehr
schwer . Aber eine Tätigkettshandlung liege bei ihr nicht vor . Der
Verteidiger beantragt Freisprechung-

Den Angeklagten Haltmeier vertritt Rechtsanwalt Peter ,
der nussührt , o>iß stch die Anklagen der Angeschuldigten gegenseitig
belasten. Die Gutmütigkeit des Haltmeier sei ibm zum Verhängnis
gewcrden . Die Beteiligung des Angeklagten an dieser Geschichte, die
ihm keine Vorteile eingebracht habe , sei psychologisch ein Rätsel
HaUmeier habe die besten Zeugnisse, habe sich Lurch sein kamerad¬
schaftliches und mutiges Verhalten beim Militär die größte Achtung
erworben und sich auch als guter Familienvater gezeigt. Der Ver¬
teidiger b' tret um mildernde Umstände.

Rechtsanwalt Dr . Rosenfelder macht für die Angeklagte
Engisch geltend , daß bei ihr eine selbsttätige Handlung augerhalb
der Delikte der anderen Angeklagten vorliege . Sie hat stets die
Wahrheit gesagt und besonders Momente angeführt , die sie selbst
auf - schwerste belasten konnten. Gerade bei ihrer geistigen Mindcr -
wntigkeit sei dies besonders enzuerkennen . Da auch ihr keine Tö-
tunasabstchren nachzuweiscn seien , stellt er den Antrag auf Frei¬
sprechung .

Hierauf zog sich der Gerichtshof zur Beratung zurück-
Rach über zweistündiger Beratung wurde folgendes

Urteil
vertündet :

Dem Antrag der Staatsanwaltschaft , das Verfahren gegen di«
Angeklagten Schocher und Anna Gröber vorläufig eiiuustelle»
und im Zusammenhang mit dem bei dem Schöffengericht Pforzheim
anhängigen Verfahren im Dezember zur Aburteilung zu bringe «,wird stattgegeben. Die Strafe für dieses Vergehen wird dann ihre
Berücksichtigung finden . Gegen die Elise Fröhlich wird wege«
versuchter Abtreibung auf eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr Ge¬
fängnis abzüglich der 4 Monate Untersuchungshaft erkannt .Die Angeklagten Burkhardt , Haltmeier und Engischwerden wegen Beihilfe zum Versuch der Abtreibung und Totschlag»
nach 8 212 des St .E .B . bestraft und zwar die Angeklagte Burk¬
hard t mit einer Gesamtstrafe von 1 Jahr 3 Monaten Gefängni »
abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft ;

der Angeklagte Haltmeter mit VA Jahren Gefängnis und
- die Angeklagte Engisch mit l Jahr Gefängnis .

Außerdem werden diesen drei Angeklagten die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren aberkannt .

In der Urteilsbegründung wurde -zum Ausdruck gebracht, daß
das Gericht zu der. Ueberzeugung kam, Laß gemeinsames Vorgehen
aller Angeklagten nach stillschweigenderUebereinkunft in Frage kam-

Die Sitzung wurde nach 10 Uhr geschlossen.

Tages -Anzetger .
( Näheres siehe jm Inseratenteil .)

Freitag , de« 21 . November .
Lavdestdeater : »Faust , erster Teil , 6—10 Uhr .
Kolosseum: Gastspiel Lckmitz- Weitzwetler „Jetzt wird '« Ding grdred«' ,

8 Uhr .
Fcftballe : Konzert des Don -Kosakeu-CborS , 8 Uhr .
Eintracktsaol : Tanzabend Hedi Porsch, 8 Ubr.
Kaffee Roland : Londerabend der Stimmungskavelle .

40 Jahre wohlgelan
haben Fays echte Sodener Mineral -Pastillen bet allen Er
kiankungen der Atmungsorgane (Husten, Heiserkeit und der
gleichen ) . Ueberall erhälilich .

Wiener Erstausführungen.
Don

Hofrat Max Millenkovioh - Morold .
Drei bemerkenswerte Erstaufführungen , umnittelbar aufeinander

folgend, unterbrachen in wohltätigster Weise die lange Reih - fran¬
zösischer Schwänke und ausländischer Sensationsstiicke. die sonst die
Wiener Spielplän « beherrschen . Die dritte Neuheit sei zuerst be¬
sprochen .

Das Burgtheater hat ein Drama von Karl Schönherr aus
der Taufe gehoben, betitelt „Der Komödiant "

. Der Dichter,der in der Tiroler Bergwelt , bei feinen bäurischen Landsleuten immer
Kesser zu Haufe war als unter Städtern , der nun aber schon lange
genug auf den deutschen Bühnen heimisch ist und von dem Leben und
Treiben vor und hinter den Kulissen allerdings einiges wissen müßte,
wollte diesmal in die Welt der Schauspieler hineinleuchten und den
unüberbrückbaren Gegensatz aufzeigen, zwischen dieser Welt des
Truges , auch des Selbstbetruges der Komödianten , die das Leben
nur so weit ernst nehmen, als sic es für ihr Handwerk brauchen
können, und der bürgerlichen Welt , die in ihrer naiven Beschränktheit
da» Theater nur so weit ernst nimmt , als es einen praktisch brauch¬
baren Spiegel für das Leben abgibt . Ein Gegensatz , der heute, da
der Schauspielerstand in jeder Hinsicht bürgerliche Ehren und Vorteile
genießt , das Bürgertum aber nicht nur den Theaterbesuch, sondern
auch den Verkehr mit Schauspielern zu seinen anregendsten Ver¬
gnügungen zählt . ' hl schon einigermaßen verwischt ist . Schönherrhat denn auch iciiu s -andlung in die Kleinstadt und bei der Auffüh¬
rung lnicht in der Buchausgabe ) aus der Gegenwart , von der er
doch , nach dem Wortlaut seiner Dichtung, die befruchtende Anregung
empfing, in das Jahr 1860 verlegt , um die eigentümliche Schärfe
seiner Auffassung einleuchtend zu niachen . Aber die bekannte Sckön-
berrschc Schärfe läßt seine Stücke leicht schartig werden . Auch „Der
Komödiant " leidet an Uebertreibungen und an empfindlichen Lücken
in der seelischen Begründung . Daß ein schlichtes Mädchen, das einen
Schauspieler liebt , als dessen Frau tief unglücklich werden kann, weil
er auch zu Hause „spielt , das wird voraussichtlich zu allen Zeiten
richtig beobachtet sein und konnte, gut begründet und fein ausgeführt ,gewiß ein lebenswahres Stück ausmachen. Doch die Schauspielers¬
gattin Schönherrs , die es schon als Schmach und Entwürdigung
empfindet , daß ihr Mann einen Künstlernamen und nicht den seinesVaters trägt und die, wiewohl ihrer Anlage nach (hierin soll ja eben
der Gegensatz bestehen !) ganz Weib und Mutter , dennoch ihr eigenesKind tötet , nur damit es nicht auch ein Komödiant wird , ist undbleibt ebenso gewiß anno 1861 wie 1924 dumm und überspannt und
büßt durch ihre grundlose sündige Tat jede menschliche Teilnahmeein . Angellagt und freigesprochen, bereitet sie ihrem Gatten , der sichvor Gericht und nachbcr , wenn auch in komödiantischen Formen , alsein wahrhaft edler und treuer M^ »sch erweist, den ersten bangenschmerz, der ihn nu» erst recht — txß> sollte es anders sein ! — dafürist er eben Schauspieler zu starken schauspielerischen Leistungen be¬
fähigt . sie wendet sich aber völlig von ihm . Der einst verschmähte

Anbeter , ein biederer Schlossergeselle , steht schon verzeihend und ver¬
söhnt bereit . Doch man atmet mehr für den Komödianten als für sie
befreit auf . Der Dichter hat beinahe das Gegenteil von dem bewiesen,was er beweisen wollte . Schönherrs Hast und Kürze, Vergrößerung
und Vergröberung an Stelle eindringender Seelenmalerei paßt nicht
zum Stoffe und zur Handlung , die überhaupt etwas kalendermäßig
„Volkstümliches" ohne geistige Würze an sich hat . Auch die satirischen
Blitzlichter, mit denen verschiedene Arten schauspielerischer Eitelkeit
und Hohlheit zur Schau gestellt werden , sind ziemlich wohlfeil und
hergebracht. Die zu wenig ausgefeilte Darstellung des Vurgtheaters ,in die nur Thaller und Frau Mayen in Nebenrollen hervorragen ,kommt der angestrcbten Wirkung nicht zugute. Treßler als „Komö¬
diant " ist so farblos einfach , daß er den Helden um so bemitleidens¬
werter , Frau Medelsky von so herber , schriller Tragik , daß sie die
Komödiantengattin nur noch unverständlicher macht .

Weit mehr überzeugende Kraft geht von dem Drama „Maria
Ehrt st" des erst 21jährigen Friedrich Lichtneker aus , dem die Exl-
bühne ihren rühmenswerten Beistand lieh . Fünf Akte mit nur drei
Personen ! Rach Schönherrschem Vorbild . Technisch nicht so meister¬haft wie etwa „Der Wcibsteufel "

, aber kaum minder folgerichtig und
unerbittlich . Ein Bahnwärterhaus . Der junge Bahnwärter , der
feit Jahren nur _ mit feiner Mutter gehaust hat . bringt feine jungeFrau nach der Hochzeit ins eheliche Heim, das also nicht mehr das
Reich der Mutter ist. Die Entthronte , als Hausfrau und Mutter in
gleicher Weife auf die Schwiegertochter eifersüchtig, tritt dieser von
Anfang an feindselig entgegen. In einer einzigen Nacht — nach der
Hochzeit — entwickelt sich die Tragödie , die zu solcher steilen Höhesteigt, daß Frau Maria Christ, die Mutter , die Tochter Anna beim
Morgenkaffee vergiften will , dann aber , ihr fluchwürdiges Beginnen
noch selbst verratend und vereitelnd , den Tod auf den Schienen sucht.Für zwei Frauen war hier nicht Raum und die Jugend , die Zukunft,behält Recht . Ein Stoff , uralt und nie veraltend , in Hütte und
Palast heimisch . Von Lichtneker in besonderer (wenn auch manchmalin ungelenker) Weise eindrucksvoll gestaltet . Von restlos starker und
tiefer Wirkung die Darstellung . Diesen Exlleuten ist es gegeben, auchsteife Redewendungen , auch papierene Worte mit natürlichstem Leben
zu erfüllen . Frau Exl als Mutter , Hauser als Sohn groß und er¬
greifend in ihrer Einfachheit und Echtheit.

Darstellerisch sehenswert ist aber auch die ganz anders gearteteTragikomödie „Geld" von Semen Juschkowitsch ( deutsch von Maurice
Hirschmann) in der Renaissancebühne . Juschkowitsch hat schon einmal
>n der Josefstadt den Dämon Geld und seine Herrschaft über das
russische Judentum (in der Komödie „Sonkin und der Haupttreffer ")zum Angelpunkt eines Stückes gemacht , in dem der Schauspieler Rom¬
berg glänzen konnte. Diesmal glänzt Dircttor Friedrich Fcher als
rücksichtsloser Geldverleiher , in dessen Herz fast alles erstorben istFamiliensinn , .Freundschaft . Menschlichkeit — nur das Geld ist feinWeib , sein Bruder , sein Gott . Und dieser grausame Gott läßt ihn fürseine Unmenschlichkeit an dem einzigen Kinde büßen, für das er nocheinen Rest non Liebe hegt und das er im Zorn — allerdings unab¬
sichtlich — selber tötet . Dieser Schlußknalleftekt ist also bloß Zufall ;das Ganze : kein Drama , sondern nur eine Reihe von Szenen ; nichtEntwicklung, » sondern Zustandsschilderung mit wechselnder Beleuch¬

tung . Den Seelenzustand des Eeldverleihers aber , mit grauenhafter
Meisterschaft, veranschaulichte Feh er in einer schauspielerischen
Wiedergabe ersten Ranges .

Ei « bescheidener Dichter. Ein Dichter, der sein« Werk« — utib
zwar Arbeiten von hohem Wert — viele Jahre hindurch in seinem
Schreibtisch verschließt , ohne sie drucken zu lassen , ist gewiß heutigen
Tages eine große Seltenheit . Ein solch überaus bescheidener Autor
ist , wie Martin Brussot in einem „Spanischen Brief " der Mo-Nat«-
schrift „Di« Literatur " hervorhebt der spanische Romanschriftsteller
Carlos M e n d i z a b a l . Es wäre ihm leicht gewesen , für seine
Romane , deren er bisher 14 verfaßt hat , einen Verleger zu finden ;
aber der kluge Mann hielt es für das kleinere Unglück , ungedruckt
zu bleiben . Erst auf das Drängen feiner Freunde und auf zahlreiche
Hinweise m der Presse, in die die Kunde von diesen unveröffent¬
lichten Dichtungen gedrungen war . hat er sich entschlossen , seine
Manuskripte zu veröffentlichen. Durch den Roman „Pygmalion und
Galatea "

, in dem deutsche Geistigkeit verherrlicht wird , errang er
raschen Ruhm , sodaß jetzt einige seiner anderen ungedruckten Bücher
folgen.

Konzert Gertrud Herrmann -Mettenberger — Ott » Ganser . Die
aus der Schule von Heinrich Ordenstein hervorgegangene hiesige
Pianistin Gertrud Herr mann - Mettenberger ließ mit der
Wiedergabe der ersten Sonate in C-dur von Johannes Brahms er¬
kennen. daß ihre klavieristische Technik und ihre Gestaltungskraft sehr
gewachsen sind . Sie spielte mit einer fast virtuos durchgebildeten
Fertigkeit und einem gepflegten und ausdrucksreichem Anschlag.Ein starkes rhythmisches Empfinden gibt ihren Vorträgen , die an
Innerlichkeit gewonnen haben , eine unmittelbare Frische uno Ju¬
gendlichkeit . Bezeichnend hierfür ist weniger das poetisch -romantische
Adagio mit seinen zarten Variationen über das alte rheinische Lolkr -
lied . .Verstohlen geht der Mond aus"

, das etwas kühl durch denRaum zog, sondern der Schlußsatz mit seinem prachtzollen Schwung.
Zwisch - n Liedern lagen zwei kleine Klavierstücke von Franz Schubert,und zum Schluß hörten wir in klarer und verständnisvolle - Auf¬
fassung eine Toccata und Fuge in D-moll von Johann Sebastian Bachin dcr aus virtuose Wirkung hin angelegten Bearbeitung oon C.
Tausig . Otto Ga n s e r ist als geschmackvoller Sänger durch sein frü¬heres Auftreten bestens bekannt- Er trug einleitend drei Balladenvon Kar ! Löwe vor, die von vornherein durch ihre packenden Texteund ihre uns schlichte Volkstümlichkeit hinzielende musikalische F<ff-
sung starke Wtrkungsmöglichkeiten einschließen . Daran schlossen sichLiedergruppcn von Franz Schubert , Johannes Brahms und Robert
Schumann an . von denen dcr „Doppelgänger " die zunächst noch engergc,tc «1en Grenzen deutlich erkennen ließ. Otto E a n e r nennt eine«klar und ruhig fließenden, durch angenehme klangliche Eigenschaftenausgezeichneten Bariton sein eigen. Obwohl warmes Empfinden und
Musikalität fühlbar sind , dürfte ein stärkeres Erfassen des seelischenEchaltcs seinen Vorträgen die im Verlaufe des Abends leicht hervor¬getretene Einförmigkeit al .streifcn. Der Saal des Künstlerhaufeswar sehr gut besucht. An reichem Beifall , an Zugaben und Blumen
fehlte ee nicht .
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öan-esversamm!ung -es
Badischen Gastwirleverbandes .

( Drcchtbericht unseres Eonderberichterstatters .)
Das organisierte badisch« Gastroirtsgewerbe hielt am Donners -

^ Nachmittag inOfsenbnrg «Ine Landesprotestverscnmnlung ab.
!» feiner Legrützungsanspräche hob der Landesvorsttzendr Knopf »
Karlsruhe hervor , daß die Tagung in Offenburg die Sympathie de«
verbandes für di« Befreiung der Stadt Offenburg von fremder Be»
Irtzung zum Ausdruck bringe . Die Versammlung sei notwendig ge¬
worden, um öffentlich zu protestieren gegen die Sonderbesteuerung

Sastwirtsgewerbe » und gegen dir Eonderverordnungen . unter
nnen diese« zu leiden habe. 150 000 Gastwirt « seien organisiert , die
wchezu r Millionen Personen beschäftigen. Diese hätten ein Recht,

Staat zu verlangen , gehört zu werden.
Landrat E ngler » Offenburg überbracht« die Grütze der Staat »-

wgterung. Präsident Emil Köster » Berlin vom Deutschen Gast¬
wirteverband hielt hierauf einen Dortrag über di« steuerlich« Be»
gftunfl des Gastwirtegewerbes durch Reich, Länder und Gemeinden,« er das Schankstättengefetz und di« Polizeistunde . Im einzelnen
Mrs, er u. a . au», der Mittelstand fei zerrüttet , deshalb mützten alle
Maßnahmen darauf hinauslaufen , ihn wieder zu heben. Der Acht»
mndentogfei für da» Wirtsgewerbe ein Unding , weder da» Personal
joch di« Wirte könnten dabei existieren. Eingehend behandelte der
Ordner den Entwurf zum Schankstättengesetz. Gegen die Auswüchse
M Gewerbe kämpf« auch der Verband an . Die Kcmzeflionserteilung

zu bürokratisch gvhaddhabt . E» müsse verlangt werden , datz der"erbcntti bei der Erteilung von Konzessionen in entscheidender Weise» twircken könne . Wer eine Wirtschaft führen wolle, müsie mit Men »
tai umgehen körmen und kaufmännisch sein, festst schädige er das
wnz« Gewerbe . Dann wandte sich der Redner gegen die Polizei -
bndenregelung . Seit 25 Jahren stehe er schon an der Spitze des
« rbandes und immer fei die Polizeistunde Gegenstand von Tages »
idmingen der Sitzungen gewesen. Die Polizeistunde sei in ihrer
chtgen Form unhaltbar . Üeber die Steuern führte der Redner aus ,
«feuern zahlen mühten wir immer , aber die Steuern sollten wieder

Wirtschaft zuflietzen . Wir hätten «in gut Teil der Beamten zu
^ l . Hierauf wandte stch Köster der Beherberg» mzssteuer , der Li' st-
?rkeitssteu«r »nd der FremdeSteuer zu. Die Getränkesteuer mützte
leichqstener werdett. Das Weinsteuekbuch müsse beseitigt werden,^e Weinsteuer sollt« beim Uebergang an den letzten Verschleißer
choben werden Di« brutale Umsatzsteuer habe zux Verarmung der
»irtschaff geführt daher sei energischer Protest gegen fie notwendig ,
nst nicht tragbar sei di« Gewerbesteuer. Zum Schluss« erhob der
ebner folgend« Forderungen : Wir werden an die Parteien unsere»rderungen stellen, wollen aber sonst vermeiden , Parteipolitik zu

, *ibeu Es fei begründete Hoffnung vorhanden , datz Vertreter de»
^irtsgewerbes in den Reichstag einzirhen werden . Boraussetzung
?i die Weiterentwicklung de» Gewerbe» sei die Einigkeit . Es gebe
W>er noch eine- ganze Anzahl von Gewerbegenossen, di« nur den' «Nknrrenten sehen anstatt den Kollegen. (Anhaltender Beifall .)
, Syndikus Dr . Kohle - Karlsruhe verlas eine Entschließung, di«
ch im Sinne der Ausfiihrungen Kösters bewegte. Sie wurde ein-

. Mmig angenommen . In einem Schlusswort sprach Köster über die
^rhältniss« der Bahnhofswirtschaften , die sich verschlechtert hätten .
™r die Offenburger Vereinigung sprach Engelbert K a st e r den Dank

Offenbarster für die Verlegung der Tagung nach Offenburg aus .
Vorsitzende schloß hierauf die Versammlung mit Worten des

'Wes .
Der Freiburger Lochoerratsprozeh.

, Lll . Freiburg , 21 Rov . (Drahtbericht .) Hierauf wurde in die
Vernehmung der auf heute geladenen Zeugen eingetreten ,
l Der Zeuge Kaufmann Wilhelm Friedrich Kiefer aus Zell, i«
men Lager ein Spreugstoffdiebstahl verübt und dem von seinem
ftten Fahrrad Sattel und Mäntel gestohlen wurden, schilderte unter

den Diebstahl. Der Zeuge soll «ach Angabe der Angeklagten
Whre aufdewahrt haben. Es soll sich um ein ganzes Waffenlager
fi Deutschvölkischen Partei gehandelt habe«. Der Zeuge erklärte,
Mge Tage vor dem Einbruch mehrere Gewehre b^ essen zu haben.
Jiefcr, der seinerzeit Mitglied der Deutschnationalen Partei war ,«b zu, jetzt der Deuffchvölkifchen Partei anzugehören , bestritt aber ,
m deutsch- völkisches Waffenlager besessen zu haben.

Die Verteidigung wollte nun den Nachweis erbringe».
jjfl die Richtigkeit der Annahme der Arbeiter , wonach Kiefer ein
Menlager besessen habe , bestehe. In diesem Falle würde natür -
A . nach Auffassung der Verteidigung , der Einbruch bei Kiefer in

ganz andern Lichte erscheinen . Das Kreuzverhör ergab , datz
Mrx Gewehre im Besitz hatte , von deren Existenz er keine Kennt-
? gehabt habe, die er Mitte September ablieferte , ebenso eine große
fing « Patronen , teils Gewehr- und Revolvermunition . Diese Sachen
selben bei dem Diebstahl mit in die Küche des Angellagten Rüm -

und später in den Felsenkeller gebracht, wo fie dann zur Hand-^ natenfabrikatiou verwendet wurden.
v Der Zeuge Hermann Böhler aus Zell soll über die am 22.
Lieber 1923 von Rummele einberufene Versammlung aussagen , Seri bcigewohnt hat . Er will nichts davon gehört haben daß Rüm -

zum Sturze der Verfassung, zur Beschaffung von Waffen und
^ ingstvffen und zur Fabrikation von Handgranaten aufgefordert
ff*. Er desavouierte zum Teil feine früheren Angaben . Das Ge-

beschloß, den Zeugen nicht zu vereidigen .
>. Der Zeuge E . Weißenberger . Bruder des Angeklagten
K|If Weitzenberger, machte von dem Recht der Zeugenverweigerung^brauch.
> Zeuge Siegfried Faller aus Zell, der Besitzer des Pulver -
mfeg. wurde zunächst unvereidigt vernommen . Er konnte lediglichmeben , daß der ganze Vorrat an Sprengstoffen ihm gestohlen wor-i sei. Er steht in keiner Beziehung zu deutsch-völkischen Kreisen-'ivuf wurde er vereidigt .
. Auf die Einvernahme der übrigen auf heute noch geladenen Zeu-

! ^ wurde im Einverständnis mit der Anklagebehörde und der Bel¬
egung verzichtet. Hierauf wurde die Verhandlung auf Freitagiinittag 11 Uhr vertagt .

Wie wrr vernehmen , soll morgen lediglich hinsichtlich der Handa
^ Natensabrikation noch eine große Zahl von Entlastungs -

Belastungszeugen zu den Sprengstoffvergehen vernommen wer-Dabei wird vor allen Dingen Gerichtsassessor Holland aus? iach großes Interesse erregen , dem mehrere Angeklagte vorwer -
i,,

' *t habe sie bei der Vernehmung seinerzeit ungebührlich behan-J und beschimpft und ihre Aussagen entstellt zu Protokoll genom -
■$£: Von seinen Aussagen wird für die Angeklagten nicht wenig
langen . Im übrigen dürfte mit Schluß dieser Woche mit der Be-

«»dtgung der Hauptverhandlung gerechnet werden , so daß die Plä¬
doyers der Berterdiger am Montag beginnen können . Mitte näch¬
ster Woche rechnet man mit dem Urteil des Prozesses. Bekanntlich
sind schon für Mittwoch , Donnerstag und Freitag zwei weitere vom
Hauptprozeß abgetrennte Verfahren gegen den BahnhofbuchhändlerG e i f f e r t aus Waldshut , den Installateur E . E r s i n g aus Nieder¬
schwörstadt und den Maler Josef G ö ck e aus Brennet wegen gleicher~ ' — - - KrfalVergehen und Verbrechen Zerfahren vorgesehen.

— Ubftayt b . Brutal . IS. Rov . (Brand .) Durch Feuer ist ein
Teil des Anwesens des Bäckermeisters Schorpp eingeäschert worden.
Di« Dranbursache ist unbekannt .— Eckartsweier (Amt Kehl). 18. Nov. (Iahrundertfeier der
Kirche .) Unter lebhafter Anteilnahme aller Krerse feierte die evan¬
gelisch« Kirchengemeinde am Sonntag hier die Iahrhundertseier der
Einweihung ihrer Kirche . Die Festpredigt hielt Pfarrer Stutz von
Hesselhurst , der zugleich einen geschichtlichen Ueberblick über die Pfar¬rei Eckartsweier gab. die zum erstenmal im Jahre 1328 genannt wird .Bei der dann stattfindenden Familienfeier sprach Pfarrer Stenzel -
Kehl über die Lage des Protestantismus in der Gegenwart .— Bleibach, 20. Nov. (Unglücksfall mit Todesfolge.) Auf der
Landstraße Oberbiederbach—Eizach wurde der ZiegeleiarbeiterAndreas Mojer von hier mit eingeschlagener Cchädeldecke bewußt¬los aufgefunden . Die Verletzungen waren so schwerer Natur , daß
Moser im Spital zu Elzach starb . Wie die Untersuchung ergeben hat ,handelt es sich um einen Unglücksfäll. Moser war mit dem Rade
gestürzt und hatte dabei die schweren Verletzungen erlitten .

AuS der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 21. November-

Winlerbeginn im Schwarzwald .
— Nachdem mit Beginn der Woche im gesamten mittleren und

hohen Schwarzwald strenger Frost eingetreten war , ist nunmehr in
der verflossenen Nacht erstmals im Gebirge Schnee gefallen . Der
grimmige Ostwind , der in den letzten Nächten die Temperatur bis
auf 11 Grad unter den Gefrierpunkt Herabfinken ließ , wich bereits
am Mittwoch einer etwas wärmeren Luftströmung ; die Nebelfetzen
stiegen in den hohen Berglagen auf und bald umwöllte sich das
Firmament . Bei leichten nördlichen bis westlichen Winden setzte
Mittwoch im Gebirge ein Schneetreiben ein . das fast die ganze Rächtand den Donnerstag über anhielt . Da der Boden fest gefroren ist unddie Temperatur in oberen Vergingen erheblich unter dem Gefrier¬
punkt liegt , kann sich der erste diesjährige Schnee behaupten . Der
ganze Schwarzwald gleicht bereits einer Winterlandschaft , die umsoausdrucksvoller erscheint , als die Rinnsale überall gefroren sindund lange Eiszapfen an den Felsen und Wasserstürzen sich gebildet
haben. Der nach Westen umgesprungene Wind bringt weitere feuchte
Lustmassen heran , die bei 3 bis 4 Grad Kälte in Form von Schnee
niedergehen.

Aus dem nördlichen Hochschwarzwald , von der Unterst-matt bis zur Hornisgrinde wird uns von Donnerstag abend anhal¬tender und kräftiger Schnee fall bei 4 Grad Kälte ge¬meldet . Die durchschnittliche Höhe der Schneedecke beträgt bereits10 Zentimeter ; der Neuschnee ist trocken und pulvrig . Infolge hef¬tigen Westwinde» ist die Telefonleitung mit dem Hornisgrinderast -haus gestört . Da der SHneefall andauert , so dürfte man vielleichtbereits bis zvm Sonntag mit der Möglichkeit der Aus¬übung des Wintersportes rechnen .Don dar Hundseck . vom Sand und der Bühlerhöhe — Höhenlagenzwischen 700 und 900 Meter — wird uns von Donnerstag abendgleichfalls starkerSchneefallbei2 Grad Kälte gemeldet. Der
Neuschnee liegt 5—8 em hoch ; die trockene, hartgefroren « Bodenun-terlage bietet einen besten Untergrund zur Behauptung der Schnee¬decke. In tieferen Lagen schneit «» gleichfalls, doch ist in den Tä¬lern inzwischen der Schnee in Regen Wergegangen und die dürftigeerste Schneeschicht rasch weggeschmolzen . Die Berge bei Obertal bie-tm von der Talsohle aus schon weit unterhalb des Immenstein (700Meter ) ein tiefwinterlrches Bild . Besonders prächtig nehmen sich dieTannenwä stier in ihrem ersten frischen Schneegewand aus .Aus dem mittleren und südlichen Hochschwarzwaldso von Tr .berg , Furtwangen und Schönwald . sowie vom Feldberg . vonTrtrsee und Neustadt werden gleichfalls starke und zur Zeit noch an¬dauernde Schneefälle bei 2 bis 4 Grad Kälte gemeldet. Die Schnee¬decke erreicht in den oberen Gebirgsregionen bereits 10 Zentimeter .★

• ®!n,eti eär?lc kür die geteilte Arbeitszeit . Die Arbeitsge¬meinschaft der Deutschen Gewerbeärzte hat ärztliche Leitsätze über die
u0n Arbeitspausen zusammengestellt. In diesen sprichtN,d - e Arbe tsgememschaft für d,« geteilte Arbeitszeit und eine tat¬sächliche Mittagspause von mindestens einer Stunde aus .Der Gaftwirteverein Karlsruhe und Umgebung hielt am 18November in der alten Brauerei Kämmerer eine von 150 Mitglie -dern beuchte außerordentliche G e n e r al v er f a m m I u n g ab . DerAusstellungsleiter der großen Ausstellung für das Hotel- und Gast-wirtsgewerbe legte den RechenschaftsberichtMr dieselbe vor , welchervon Bucherrevisor Franz Wagner , hier , im einzelnen erläutert undm>rgetragen wurde . Die lleberprüfungskommission , die HerrenN a u und Ochs bestätigten die Ausführungen des Kaffenreoiforsund ergänzten die einzelnen Ausführungen . Auf Antrag wurde VerAusstellungsle -itung sowie dem Eefamtvorstand Entlastung erteiltund festgestellt daß nach Regelung laufender Angelegenheiten dieGastwirte -Ausstellung einen Ueberschuß von ca. 8000 Mark er-. gibt ; der überbleibende Betrag soll gemeinnützigen Zwecken, dem»» Verein und den Verbänden dienen . Don der Generalvevfammlungwurde Herr Rau als unparteiischer Vorsitzender für die Wahlhand¬lung des Vereins bestimmt. Das Ergebms der Wahl war folgendes '

Als 1 . Vorsitzender wurde Herr Wilhelm Reichert einstimmigwiedergewählt , ferner als 2. Vorstand Herr Josef Wind , alsSchirftführer Herr Karl Friedrich . Stellvertretender Schriftfüh¬rer August Anti . 1 . Kassier Josef Klotz , stellvertretender KassierWilhelm Stein . Als Beisitzer wurden gewählt : 1 . F . Rutsch¬mann . 2. Landolin Ochs , 3 . Ferdinand Weber , 4. Fritz Lösch .5 . Mar reute , 6 . Adolf Ätrner , 7. Wilhelm Center , 8.Josef Kurz , 9. August Mautz und Franz Lorenz .
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Ein blütenreines Antlitz
gatte, famuttotidbt Hau ! find der <Defi« tintt ^ eden ^ ra»,

! « ot . : Mandeln «»« für thte tzautpslege benutzt .
Die wohltuende Frottaqt bet Aok . Seeland - Mandellleie
belebt und erfrischt die Haut , alle Hautunremheitenwerbenbe-
feltstzt und die Haut blelbt glatt und fugendfrllch bl« in » hohe
Mer . » oftenfreie Beratung u. So »« etifche» HauÄexikon. . . . r , citzfeeba » » «(betg.gegen dtückperw. lkpterikultur .

— Strabkttbahncr -Berlammlutts . Eine gut besuchte Bersammluu «
der christlich organisierten Strahenbabner konnte als Gast den Verbands «
redaktenr E t ck m a n » ans Köln begruben , der eine Anivrachr an di«
hiesigen Mitglieder hielt , die begeisternd ivte anregend wirkte . U. a . wurde
in der Versammlung beschlossen , an das Stadtschulrektorat eine Etngab «
zu richten, in welcher das Rektorat darum ersucht wird , in den Schulen
ans die große Gefahr hinweiscn zu lagen , die darin zu erblicken ist, datz,Schüler auf fahrende Strabcnbahnwagen auf - und absvrtngen .
Ferner wurde beschlosien . an die Stadtverwaltung heranzutrcten mit den»
Ersuchen , am Weihnachtsabend den Stratzenbahnbetrieb um 9 Uhr ein»
znsteüen mit der Begründung , datz ab 9 Udr am hl. Abend «in gan»
geringer Verkehr nur zu verzeichnen ist und es dem Fahrverfanal zu er,
möglichen den hl. Abend im Kreis« der Kamtlte zu verbringen . Del
weiteren wurde zum Beschlutz erhoben , am ersten Samstag im neueii
Fahr iin „Burghof " eine Weihnachtsfeier zu veranstalten . Der Verband
kann erfreulicherweise über eine befriedigende Mitgliederentwicklung be»
richten.

| Voranzeigen ve« Veransta lter.
*
| 1

lieber die Bedeutung der amerikanische» » nd der englische » Wahle
iiir Deutschland und die Welt spricht der ordentliche Professor an der hie¬
sigen Hochschule , Dr . Karl Holl , in einer ösfentltchc» Versammlung a»
heutigen Freitag abend Uhr im Saale der Handelskammer tfrnh «,
Palais Prinz Mar , Karlstrahe ) . Professor Dr . Holl beschäftigt sich schon
seit Jahre » mit dem Studium der englischen und amerikanischen Antzen»
volttil und kennt die englische» Verhältnisse auS eigener Anschaunng durch
feine jahrelange Dozententätigkett an englischen Hochschulen .

S> Die achtjährige Hedi Pors » tanzt heute . Freitag , de » Si . No¬
vember . ebenös 8 Uhr , im Eintrachtsaal . DaS Programm brcvgt »rde,
einigen be»>äl .rtcn „Schlagern " des ersten Pkogrriams , vorwiegend nen«
Tänze , i ’ur Mitwirkung wurden gewonnen , am Flügel : Lohtzg Serck, dt«
Gattin des hier lebenden Komvonistc« Dr . Serck und der Geiger Hans
Kehrmann , ein neues Mitglied des Landestheaterorchesiers . Die Soitüm «
sind nach Entwürscn des Kunstmalers A. Böld . Karten sind »och i»>
Vcivclkaul « hälilich be - Kurt Neufeldt Söaldstcatze 5». ei »« Tt -Vor doch,ab J4S llhi an der Ilbendkasie. -

V Doa -Sosaken -Ehvr . ES sei hiermit nochmal» auf das he » te .
Frei >> g abend f* Uör int großen Feftballesa .' l ttattHndend » Konzert
des Don -Kosaken-Ehors hingcwiefen . Es empfiehlt sich , rechtzeitig »n Be¬
ginn de» Konzertes anwesend zu fein , damit keine Störung entsteht. Kor¬
ten sin » noch : n beschränkter Anzahl in der Musikalienhandlung Art »
Müller , sowie an der Abendkasse erhältlich .

Klimmen au» dem Vubliknm.
lKür die unter dieser Rubrik stehenden Urtlkel übernimmt di« Rsdaktt »»

vom Publtknm gegenüber kein« Verantwortung .)
AnS Leserkreisen wird uns geschrieben: »
„Zur Zeit sieht man dichte Reihe » Wartender vor de» Haltestelle» Jet

Straßenbahn vtcrtelstnndenlang und mehr , stehen, welche eine« belebte»
Wagen nach dem andern an sich vorüberfahre » lassen müssen, ohne Platz
zu erhalten . Das übliche Resultat : Versäumnisse , großes Geschimpfe,Streit unter de » Fahrgästen , Vorwürfe gegen die Schaffner und Revtssons -
beamten , die absolut schuldlos an diesen Mißstände » sind. Aus Befrage »
erfahre ich , datz wegen Personalmangel ( ! ) noch weniger Wagen eingestellt
werden können , als letztes Jahr , und datz die Stadt beharrlich jede Ren »
einstelluug verweigere . ES entsteht der Stabt hierdurch ein doppelter
Verlust : Erstens würden die Arbeitslöhne der htnzugekommenen Beamte »
sich binnen einer Woche durch vermehrte Einnahmen mit Ueberschub ren¬
tieren . zweitens ist es den Schaffnern mit dem besten Willen unmöglich,mit dem Kasiicren durchzukommen, sodatz , wie ich selbst öfter» beobachtet
habe , und wie mir Beainte bestätigen , viele Fahrgäste den Wagen ver¬
lasse » miisicn, ohne bezahlen zu können . Wie soll du» erst bei Eintritt
schlechter Witterung werden I Ist es möglich, datz die Stadt angestcht » der
grotzen Arbeitslosigkeit , an dieser absolut falschen Stelle sparen möchte .Vielleicht überzeugen sich die zuständigen Stellen einmal persönlich bet gro¬
ben Verkchrszeitcn smorgens n . abends ) von den unhaltbaren Zustände »

Einer für Biele ."
•k

Ei « postalisches Novum !
Wenn man im praktischen Leben eine Sache von einem Ort a» «tue»andern zu verbringen hat , so wählt man dazu den möglichst kürzesten Weg.Die Oberpostdirektion Karlsruhe scheint aber anderer Ansicht , u sei».Wie käme man sonst dazu, den Bewohner » eines Karlsruher Stadtteil »^ihre Postsachen einschlietzlich der Ortsbriefe , über Mannheim zuzustcllensEs handelt sich hier nicht um eine» Scherz, wie mancher annehme » kr »»,sondern die Tatsache besteht, und nicht etwa erst seit gestern cder vor¬gestern, sondern seit Wochen und Monaten , daß et» Brief »ach Rinthes « ,der in Karlsruhe um 8 Uhr vormittags anfgegeben , erst am Bormitta «de» nächsten Tages , dort auSgetragen wird . Also volle 24 Stunde » ver¬

streichen , bis der Brief in die Hände seines Empfänger » gelangt . Nochschlimmer ergebt es aber den Briefen , die nach 7 Uhr abend « t» Karls¬ruhe für Rintheim zur Post gegeben werden . Diese benötigen zu ihrerBestellung sogar 48 Stunden . Im Vorort Rintheim bekommen die Ein¬wohner als Bürger und Steuerzahler der Landeshauptstadt Karlsruhe ,den Briefträger nur alle 24 Stunden einmal zu sehen . Hat e» die Ober -
postdtrektion Karlsruhe wirklich für zweckmäßig gefunden , die aesamte«Postsachen für den Stadtteil Rintheim einschlietzlich der OrtSbries « »»sammeln und zur Sortierung am Abend nczch Mannheim zu schicken, vo»wo die Sachen am andern Bvrmtttag wieder in der Richtung Karlsruhezurück gehen und dem Rintheimer Briefträger am Bahnhof Hagsfeld aus -gehändigt werden '. ? Nicht bester liegen die Verhältnisse bet den Postsachen,die aus Rintheim hinaus geben. Morgens « m H7 Uhr und nachmittagsum y,K Uhr . werden die zwei öder drei Briefkasten geleert . Dazu nochicwetlS vor - und nachmittags zwei Stunden Schalterdienst , und damit batdie Poftverwaltnng ihren hoben Ausgaben tm Stadtteil Rintheim Genügegetan . Beschwerden und Vorstellungen um Besiernng dieser Bcrhältniffebleiben unberücksichtigt. Von unserem Stadtrat erwarten wir , - atz er hier»ach de« Rechten siebt und nicht zugibt , datz man die Einwohner de»Stadtteils Rintheim als Bürger zweiter Klasse behandelt . R .
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Devisen - und Effektenmarkt .
Mannheimer Börse .

o . Mannheim , 20. Noo . (Eigener Drahtbericht .) In der heuti¬
gen Börse notierten bei sehr fester Tendenz : Bad . Bank 32, Pfalz .
Hypothekenbanck 5, Rhein . Hypothekenbank 5,1 , Südd . Diskonto 8^ 5.
Badische Anilin 21ch, Brauerei Eichbaum 50, Ludwigshafener Aktien -
dranerei 55, Brauerei Schwarz -Störchen 24 , Werger 21 , Frankona
Mit - und Rückveri. 45, Frankfurter Allgemeine alle 82 , junge 6»,
Oberrh . Derf . 75 , Dampfkessel Rodberg 4,7 , Gebr . Fehr 6, Fuchs Wag¬
gon 1 .1. Germania Linoleum 11,9, Heddernheimer Kupfer 6% , N .S . ll .

Zentrum Heidelberg 21, Zucker Frankenthal 3 )4 .
Frankfurter Börse .

* Frankfurt . 20 . Nov . (Eig . Drahtb .) Gegenüber dem lebhaften
festen Verlauf der Mittagsbörie hatte der Abend verkehr

lM unter der Abschwächung. Kriegsanleihe ging auf 0 .985—O.SHiO
Md . .zurück. 3 )4piLz . Preutz . Konsols schwächte,, sich auf 1 .512 ab,
24er K -Ähätze zogen etwas an . 805. Sonst kam es am Anleihemarkt
zu keinen nennenswerten Aenderungen . Ausländische Renren still
und unverändert : Zolltürken lO . cö . — Am Ai o n i a n m a r k t brök -
kelten die Kurs« leicht ab Buderus 1404— t l !■», Harpener 91 % , Rhei¬
nische Braunkohle 10.25, Stinnes Riebeck 37. Auch chemi sch e
Werte evfuhren einrn mäßigen Rückgang : Bad . Anilin 21% , Scheide¬
anstalt 14.95 . Elberfelder Farben 19.75 . Höchster 19%. Rütgerswerke
17 . Bon Elektrowerten waren A .EE . 9 % . Bergmann 14 .25,
Licht und Kraft 7 % . Am Banken markt konnten Darmstüdter
im Kurse anziehen , 10% , Berliner Handelsgesellschait 25, Rheinische
Hypotheken 2 .4 , Commerzbank 5 % , Diskonto 14 % . Dresdener 8 .1 ,
Mitteldeutsche 1 .75. Rhein Crrditbank 2 .75 . Recht fest lagen Oester-
reichiscb « Credit , die auf neue Käufe auf 0.415—0 .420 anziehen koun-
« n. — Sonst kamen nock zur Notiz : Nordd . Lloyd 3 .7 . Kleyer 2. 1 ,Daimler 3 . Petroleum 4 % . Hock und Tiefbau 1 .8 . Iunghans 10,
Ganz 0 .26 Nheizi . Metall 81- , Sichel 207 Die Vörie schloß bei ruhi¬
gem . Geschäft in uneinheitliche - Haltung .

Berliner Börse
* Berlin , 2fl . Noo . (Funkspruch.) Im weiteren Verlaus kani

am Renteumarkt die Rüctwärtsbewegung zum Stillstand - und gegen
Schluß , sowie an der Rachbärse war die Haltung für Renten wieder
durchaus fest, iodaß die Kurse der Vorbörse wieder erreicht und teil¬
weise überschritten werden konnten . Es notierten an der Nachbörse
Kriegsanleihe 1 .005 . 3K-proz. Konsols 1 .6 . Schutzgebiete 8 , Zwangs¬
anleihe 0 .015 . 23er i( -Schatzanweisungen 330—335 . — Am Aktien -
inarkt schrumpfte das Geschäft ein und die Kurse bröckelten teilweise
leicht ab . Fest lagen lediglich Harpener mit 91 .7» , Deutsch- Luxem¬
burg mit 65 .75 , Gelsenkirchen 68 .825 , Katiowitzcr 24 ' - , Phönix 44 .375,Rhein . Stahl 39 .25.

Warenmarkt .
o 'iukt « und Kolonralwaren -

rv . Z i tlgalt , 20. Nov . (Eigener Drahtbericht . ) Produkten -
b L r j c . Es notierten Weizen 21 —24, Sommergerste 21 .50—25, Rog¬
gen 21 —23, Hafer 14— 19 , Weizenmhl 38.50—40, Brotmehl 34.50—36,Kleie 12—12.50, Wiefenhcu 6 50—8, Kleeheu 9—10 .50, Stroh 5—6
Mark je 100 Kilo .

tr . Stuttgart , 20 . Noo : ( Eigener Drahtbericht . ) Mo sto b st¬
ur a r k t . Seit dem 17 . November .sind 125 Wagen neu eingeführtund zwar 12 aus Oesterreich. 2 aus Böhmen , 5 aus der Schweiz , 15
aus Italien und 91 aus Frankreich . Preise wagenweise für 10 000
Kilo 650—920 Mark und zwar für Obst aus Frankreich und Italien650—800 . aus den übrigen Ländern 850—920 Mark , im Kleinverkaus4—4,80 Mark je Zentner . Die Preise dürften nunmehr ihren tiefstenStand erreicht haben . Auf dem st ä d t , Ai o st o b ft m a r k t wurden500 Zentner einheimisches Obst abgesetzt. Preis 4 .70—5 Mark je
Zentner .

sh . Nürnberg . 28 . Aov . Hovfeiimarkt . Tie bereits am leUtcu Samstagelnlevcndc (ehr ruliige und gedrückte Stimmung bat sich bis liente nochnicht geändert . Bei geringer Nachfrage kamen in den erste» drei Tage »dieser Woche lediglich 80 Ballen zum Verkauf , denen rund 200 Balle » Zn ,fuhren gegenüber standen . Tie Preis « hatten ebenfalls »achgelanen undbetrugen bei Marktbopten zuletzt 245—285 Mark , bei Hallertauer 280 bis270 Goldmark nud geringe » Hopfe » 130—170 Goldmark . Al« (dir bezeich¬nend muh hervorgehoben werde» , dah int Berlauie de« Dienstagsmarktesvon einer Saazer Hopfeiigroßbandelssirma auhcrhalb des Marktes ei »größerer Posten Transitbovlen gekauft ' worden ist , obwohl seinerzeit vo »tschechischer Seite behauptet wurde , Deutschlaub müßte wegen seiner sehrgeringen Ernte in Saaz kaufen .
« sein

Vom denische « Weinmarkt .
r . Mannheim , 18 . 2,' ov . Ter Handel mit neue » Weine » feste sichIn allen Gebieten , in loelche » die Lese erledigt ist, fort . So wurden inR h e i n li e « s e n 1924 in verschiedenen Orten , » ,%oo— .4 das Stückweißen Gewächs umacs» >t. Teilweise handelt c « sich dabei » i» rationellgezuckerte Sachen . älteren Weinen ivnrde » l »22er non 580—700 Jldie 1200 Liter bezahlt, I928cr zn 588—700 .* das Stück abgenommen . Hieund da wird auch noch 1021er umgcsctzt und ie nach Güte mit 1200—2400 .4die 1200 Liter bewertet . An der Nabe iverden Mostvrcisc iür da« Viertel18 Liter » von >1.20 Jl bis 4.50 . 4 ISchloß Böctelheimcr ) bekannt . Nachalleren Jahrgänge » besteht zur Zeit wenig Krage . Im N h e i » g a uderbsten nur mittlere und größere Güter » och . Nur die kletncrcn Bcstßcrschlugen los . £) „, Umsätze in älteren Sacken ist der Verkauf einiger klei¬neren Posten 1822er und l »2!!<r ,u 700—800 .4 das Halbstück ,u vermerke» .Ter Mittelrhcin . weicher znletzt Mostgewicht- von 05—75 Grad nachWechsle aufwies , erzielte iür den Zentner Trauben 20—»2 .4 . Zn diesemGebiete ginge» t922er z» U00—t000 . 4 und 1028er zu 1200— 1800 ,4 die1000 Liter üb- r . An der A l, r . wo das meiste eingekellcrt wurdc . veivilligteman in letzter Zeit für 1828 850—1300 .4 für das Kuder , A » der Moselwurden Trauben zu 20—50 .4 abgelebt . Most das Kuder >080 vitet ) zu580- 050 ,4 . In der R b c i II v s a t z wurde » „Oie Weine au der Ober -Haardt zu 480 500 .4 und 1028er zu 400—550 Jl die 10<)0 Liier genommen .?ln der Mittelft „ ardt ginge » 1024er zu 866 . -1260 Jl die lonu Liierab . In Kranken crz,clte man für 1824er Moste von 70— 100 jf dieIO0 Liter . Baden gab die Oft » , I024cr zu 70— lim ,4 ab : e« bandelt sichdabei um 150 Liter .
Auf der B c r sie I g c r n n g der Markgräfler Winzer ,g e n 0 s s e n s ch a s t in M ü l l ft e i m . wo 70t» Hektoliter verschiedenerJahrgänge angebote » ivare » . war trotz gute, , Besuche« der Verkauf sehrschleppend. und es wurde angesichts meist itngeniigcnder . d . h. die Eigner -ichätzung nicht erreichender Gebote nur menig zugeschlagen. Kiir I02 '*eraingru die Gebote nicht über 53 und 55 .4 hinaus sodaß sie zurückgezogenwurde -, . Ebenfalls nicht zugeschlagen wurdc 1828« »Auaacner Herbcrgtr "

?iit den ST> .4 geboten lyaren . . Reggenhagcr " dagegen wurde zu 98— 101 .4,abgegebci». Zunsinger und Müllbeimcr wurdc » bet Geboten non 54 bi «04 Jl ebenfalls nicht zugeschlagen. 1924er Feldberner wurde zu 48 .4 pro©efto abgegeben , ein Posten Posten Müllbeimer Rengenbäger zu 151 jt« tMttnnne . In Württemberg wurden ans dem Schloßqnt Hehen-breitstcin in Brei,stein 1924er Riesling , weiß , zu 175 Jl , gemischt weiß,^ ' J t
4
,
n~ 145 ' * • «emiWt rot . zu 181— 185 Jl . Trolltnger , u 171—186 .4 die100 1-itcr »crftciflcrt . Die anfänglich bei diesem Verstriche z„ beobachtendeLebbatiigkeit des Begehrs schlug bald um und flaute ab . In Luxemburgergaben ca . 1600 Hektar Weiiiüergflüche in diesem Herbst rund 14 000 Kuder»900 Liter, , d . t . weit wentger . als die günstigen Ausstchten ursprünglich

Kutten batten lasten . Der anfänglich mit 850 das Fuder bezahlte Mo »stieg bald im Preise auf 909— l000 belgische Kranken hinaus Ter deutscheund belgische Handel und dortige Schaitmweinkellereien haben z„ diesenSätzen erworben .
Viehmarkf .

tr . Stuttgart , 20. Nov . (Eigener Drahtbericht . ) Schlacht -" ' ^
.2 '? a l tt waren zugeführt und wurden je 50 Kilo Lebend-

^ wicht gehandelt : 61 Ochsen zu 30- 46 Mark . 16 Bullen zu 30—45Mark . 227 Iungrinder zu 30—50 Mark . 66 Kühe zu 12— 10 Mark ,4tE Kälber zu 53—76 Mark , 776 Schweine zu 60—81 Mark und 409
J u 32—b2 Mark . 20 « chweine blieben unverkauft . Tendenzlangsam .

Häufe, Felle , Leder.
Hiiut«—Leder- Schube

Wesentliche Veränderungen hat der Säutemarkt in der BerichtSwochc
nicht gebracht. Die letzten Versteigerungen ivare » von & ii«?crn gut be¬
sucht und im allgemeinen war die Tendenz weiter fest , doch mutzten die
Verkäufer einzelne Sorte » Häute und Felle etwas billiger abgeben . Bet
den Grobviehhäuten sind es besonders weiter die mittleren und schweren
Gewichte, und hier besonders Kuhhäute , die wentger gefragt waren und
auch etwas billiger gegen die Voranktioncn cinziikausen waren . Auch
Schaffelle waren weniger begehrt , während Fresser - und Kalbfelle schlank
Käufer fanden . Im jrcien Verkehr müssen die Häudler den Auktiunö -
vreiseil folgen , wenn auch die ziemlich hohen Forderungen der Verkäufer
hier nicht immer bewilligt iverden . Immerhin scheinen die Käufer im
Einkauf zu hohen Pressen doch vorsichtiger zu sein : denn ni den leder-
verarbeitende » Industrien zeigt man wenig Neigung , dieser AnfwärtS -
bewegung zu folgen .

Am Ledermarkt versucht mau weiter entlvrcchenü den hohe » Rohhant -
irciicn die Preise für Leder aller 21rt zu erhöhe» , und wen » auch nach den
vekanntgegebcnen Preisen der einzelne » Lcderbörsen hier eine kleine Anf-
wärtsbewegung zu verzeichnen ist , so zeigen sich doch die Käufer wenig
geneigt , diese höheren Preise so schlank zu bewilligen . Für Posten , die
zu alten Preisen zu haben sind , ist Interesse vorhanden , und es fanden auch
Umsätze statt. Das Geschäft in den lcderverarbeitenden Industrien , be¬
sonders der Schuhindustrie , zeigt eben nicht die Lebhaftigkeit , »m zu hohen
Preisen Leder zu kaufen . Um so unverständlicher erscheint dennoch die
letzte , ziemlich beträchtliche Preissteigerung für Roßiuarc .

I » der Schuhindustrie hält die uugüusttge Gcschüstslage au . Einzelne
Fabriken , die bisher »och zu Unterpreisen abgegeben haben , sehen sich in¬
folge der hohen Ledervreise jetzt gezwungen , nnnmehr selbst höhere Preise
zu fordern . War aber der Absatz zu stiedrigen Preisen schon gering , sowird die Krise hier letzten Endes durch erneute Preissteigernn « nur wei-
ier verschärft, zumal bei dem trockenen Weiter der Absatz in den Scknli-
läden weiter schleppend ist .

Metalle
Vom sntdentschen Eiseuu srki -

r . Mannheim . 18 . Nov . In Anpassung an die Verändern ü. .i » m
Markte haben die M an n 1, e t in e r E i s e n « r 0 tz h ä » d l c r tetziln »
neue G r 11 u d v r e . i f e feftgelcgt, die für die 100 Kilogr . ab Lager für
Händler und Großverbraucher betrage » : Bei Kornieiseu 14.25 Jl . für
Stabcise » 14. 50 .4 . für Uuinermteiicn 17 Jl , für Ba » dei >en 19.50 Jl , für
Grobbleche 10.75 .4 , tut Mittelbleche 18.75 'Jl , für Feinbleche bis 1 min
21 .50 .4 für Feinbleche unter l win 22 .50 Jl , für Feinbleche, kaftenaeglübt ,dis 1 mm 22.50 Jl , für desgl . unter 1 mm 28 .50 Jl und für verzinkte
Bleche- Nr . 32 49 .4 . Als Festpreis ist nur die Notierung für verzinkte
Bleche äuzusebeu . Für Lagerentiiatzmen bewilligen di« Großhändler , wie
bisher schon , t> ,4 je Tonne Nachlaß . Kleinverbraucher zahlen aus obrn -
itehende Preise einen durchschnittlichen Zuschlag von etwa 19 Prozent .

?tuf der Frachtciigruudlage Hamm wurde » jüngst den süddeutschen Ab-
i .ebmer» für die 1009 Kilogr . für Trabi notiert : TlloinaS -Flnsteisendrahtln Ringen 185— 140 .4 , für blanke » Flußeijenöraht 160—105 .4 , für blanken
Ilnßeiienstanaendraht bis 12 mm 175—180 Jl , für deSgl. über 12 mm
160— 165 .4 , für verzinkten Klußeisendrahi 200—205 M , kür geglühten
Lchweißdraht 200—205 .4 , für S . M .-Holzschra»bendraht 730 — 185 Jt , für
verzinkten Stacheldraht , 2 .8 mm , vierspitzig, 22—22.80 JL und für Draht¬
stifte etwa 170—172.50 Jl , alles Preise für Bezug durch Grnßhändler .Im große » und ganze» bat sich wohl der Verkehr am Markte etwas
gehoben, vo » einci» regulärtn Verkaufsgeschäft konnte aber immer » och
nicht die Rede sei » . Aus der metallverarbeitenden Industrie kommen
neuerdings Meldungen über langsame Besserung des Geschästsgangs . Tie
Maschinenfabriken konnten sich Aufträge in etwas größerer Zahl h , len .aber trotzdem wurdc nv» den großen Betrieben znmteil immer » och in
eingeichränklein Betrieb gearbeitet .

Kür die Großhändler sind die Bczugsverhältnisie durch rus günstig in¬
sofern. als für den allerdings nicht großen Bedarf fortdanernd mehr alsin ausreichendem Matze Material angebote » wird . Hat sich auch Be-
schasfungsmöglichkeit bei den westdeutschen Werken dadurch ungünstigergestaltet , daß von dieser Seit « längere Liefcrsristen beansprucht wurden , sokonnten aber ziemlich prompt Bezüge von Lnrembnrg und Lotbrinaen ge¬
macht werden , lleberüaupt bcmilhcu sich diese beiden Produkrioilsgcbiete ,» och vor Ablauf der zollfreien Kontingeiiisveriode im Januar nächsten Jah¬re« große Posten Materials an den süddeutschen Markt zu werfen . Lu-
remburgische Werke habe» au süddeutsche NroßhaiidelSsirmc » Erfolg ver¬
sprechende Angebote auf der Basis vorgelegt , diesen Firmen bedeutende
Posten im Rahmen der . « uslagerungsmöglichkette » sofort zugchen zu las¬
sen und das Geschäft gemeinsain zu machen. tlebrigenS verlautet setzt,daß die Preise sür Luxemburger Gießerei -Roheisen von 69Vj aus 72 V, ,4 .frei KrnterSdors . erhöht worden sind . Di « lothringischen Werke suchen
atlch , durch weitgehende Znacftäiidnisic in den Zahlungsterminen , Aui -
träge om süddeutsche,, Ma - kte zu ergattern .

Dir Schrottmarkt bekommt iminer mehr ein friedensmätziges Ge¬präge . Nachdem das Angebot in letzter Zeit Ivieder normale Höhe er¬reicht hat . die Anfsordcrilnaeii seitens der Werke aber gewachsen sind, er¬hielt sich die Festigkeit am Altnlatcrialienmrrkt . Stahljchrott stellt sich imPreise zuletzt auf etwa 661 »—*08 .4 , Schmelzet !«» 1. 1: 1 etwa 89 .4 , Sväne
ans etwa 58—58 ,4 . alles für die Lieferung frachtfrei Esten a . Ruhr .

Industrie und Handel .
a . Deutsche Woeruer -Werke A . -G . Maunheim . Tie ordentliche Ge-iicralversammluna unter dem Vorsitz von Rechtsanwalt Dr . Karl EderIMannbelm » genehmigte den Abschluß für 1928, wonach der Retiigewln «von 58 880 Bill . Mark für die Goldmarkumstellung Verwendung findetund eine Ttvidendc nicht verteilt wird . Gemäß dem Vorschlag der Ver¬waltung wurde bcichlossen , das Aktienkapital im VerbqltniS non 25 :1um, »stellen. Das 11 Mill . Mark betragende Kapital wird aus 440 000Goldmark vermindert , sür jede Aktie je 1000 Mark zwei neue je 20 Gold¬mark gegeben. Grundstücke und Gebäude wurden mit 167 000 , Maschinenund Einrichtungen mit 167 000 Goldmark bewertet , Werkzeuge und Pat .-nteauf je 1 Goldmark abgcschrlcbcn. ebenso die Beteiligung der Woerner -Koustr »ktionswcrke G . in . b . H„ die sich seit 1922 in Liauidation beiindet .Fabrikate stehen mit 184 168 , Effekten mit 1178 , Debitoren mit 21 722 undBarbestand mit 8 176 Goldmark zu Buch. Nach Sfbzug der Passiven von80 085 «Goldmark verbleibt ein Saldo von 461202 «Goldmark, wovon428 000 «Goldmark für Stauimaktien . 12 000 Goldmark für Vorzuasaktien» !«£ 21 202 Goldmärk für ein Reservekanto verwandt werden . Das Stimm¬recht der Vorzugsaktien wurde auf das 30 fache erhöht , wodurch das beiUmwandlung der Firma in eine A .-G . geschaffene Stimmenverhältniswiedcrbergestellt und dem geistige» Leiter des UnternehmciiS , Direktorstlobert Werner, , ans desten Erfinduiiacn die Fabrikation beruht rin imIniereste der Gesellschaft lieaender nerstärkter Einfluß gegeben wird . DenMiigliedern deS AufsichisratS werden je 1060 , dem Vorsitzenden 1500 «Gold¬mark Vergütung gewährt . Ter Slufsichtsrat wurde in seiner bisherigenZusammensetzung Rechtsanwait Dr . Karl Eder «Mannheiml , AlbertMuckter «Lansfen a. N . i , Bernhard Ostcimann «Köln ) und Ludwig Ziminern ( Mailnbeimi ^ iviebcrgewählt . Der «Geschäftsgang des vcraaiigenen-labres und fein Etgebnis wnrdc verbälinismäßig giliftia . auch die Aus -sichten für da« laufende und komiiiende Jahr als zufriedenstellend bezcich,net , da das Unternebmcn mit In - und Auslandsaufträgeil bis 1925 «ntverlebe» fe >. Di « feit 190« bestehende Firma fertigt patentierte ZigarrenPreßmaichinen an .
» Villinger Ton - und Hohlsteinwerkc A.-8 . in Billingen . Die

Eenoralversammlung genehmigte den Papicrmarkabschluß sür >923und die Eoldbilanz für 1. Januar 1924. Das Akticnlapital wird von7 MM . P .-Mk . auf 145 0Ü0 Goldmark herabgesetzt, eingcteilt in 7906Inhaberstammaktien je 2» G .- M . und 100 Vorzugsaktien je 50 E .-MDer Inhaber der Vorzugsaktien verpflichtet sich. 3546 G .-M . zu zah¬len . fodaß dann 5000 Goldmark Vorzugsaktien vorhanden find. DemReservefonds sind 50 688 Goldmark zugeführt Die Erhöhung desAktienkapitals mußte abgesetzt werden , da die AktionärsondergTuvpemrt 1447 Stimmen gegen den Mehrheitsbeschluß Protest zu Protokollgab . Die Gesellschaft ist noch bis Ende des Jahres beschäftigt.
Oberbayerijch« A.-G. für Kohlenbergbau . München . Rach demBericht erniedrigt sich die Förderung der beiden Gruben im a^ jelau -senen Jahre um 58 000 Tonnen auf 501750 Tonnen . Ursache wardie verringerte Leistung der Arbeiterschaft , auf Kopf und Schicht be¬zogen , sowie die ungewöhnlich vielen Feierschichten (21 und 25) in¬folge Absatzmangels . Die A .-G . hat gegenwärtig , d . h . im Herbste1924 , ungefähr die Vorkriegsförderuna wieder erreicht. Lin Uebcr-schlag ergibt aber , daß die Ausgaben für Löhne , Steuer , soziale Ab¬gaben , Holz , Zinsen usw . viel höher sind , als vor dem Kriege , derMehrerlös aus dem Kohlenverkaufe aber nur die Hälfte der Mehr¬ausgaben beträgt , so daß die A .-G . heute mit einer außerordentlichviel größeren Mehrbelastung rechnen muß . als vor dem Kriege . Der

entsprechend ergibt sich ein Verlust von 530 017Bill . M7 . Zum Ausgleich schlägt die Verwaltung vor : Die Aktien ,welche aus 1200 Mk . lauten , sollen auf 800 Gm . und die Aktien , dieauf 600 Mk. lauten , sollen auf 400 Gm . herabgesetzt werden . Der

Nennwerte des neuen Aktienkapitals beträgt dann 4 825 000 (Sfl
Dieses herabgesetzt« Aktienkapital bleibt um «in geringes hinter
Vorkriegskapitai zurück. ^ ^„Smrnn “ A .-G . für Strumpffabrikation , Quter,ch,ed .
Aktienkapital wird von 660 000 auf 890000 Fr . durch Ausg
von 660 Inhaberaktien zu 500 Fr . zum Kurse von 110 Proz . erhol
Die jungen Aktien sind eingeteilt in 600 Stammaktien und 60 A
zugsaktten mit 8fa «yem Stimmrecht und Vorrang bei der Gewi «
Verteilung .
> -1. Meinoroßhaudtilna I . A . Harth u . t >o. A . -G . in Mainz . Die

neratveriiunmlttng genehmigte die Goldinark - Eröfsiiiingsbitanz , wonach
Aktienkapitat von 16 Mill . Mark auf 460 9IX! Goldmark durch
stempclung einer Aktie von 1006 Mark aus 40 Goldmark umgesteo
wird . Einer Rücklage wuiden 46 660 Goldmark überwiesen . Die Kö
sind mit >86 758 Mark bewertet , die Kellereien mit Großgeüäuden stet
mit 286 660 Mark zu Buch bet einer Belast '.tiig von 12 060 Mark .

„Bowag "
, Vereinigte Obst- und Weinbreuuereien A.-E ., Saß

brücken . Auf den 8. Dezember ist eine 0 . G . -V . mit folgender Tag <!
ordnung einberufen : Vorstands - und Aufsichtsratsbericht , Bilatz
Entlastungen , Umänderung des Beschlußes der aw . G .-V .
14 . Februar , Aufnahme einer Anleihe , Neuwahlen , Verschiedene».

Wirtschaftliche Rundschau .
a . Verband badischer landwirtschaftlicher Geuoffeuschafte» . Die in

delberg abgehattcnc Heibstversammlung des Verbandes badischer landi^schastticher «Genostenschaften Karlsruhe für die verbandsangehörigen 6
licher, Äredltvereine , Spar - und DarlehnSkasten des Bezirks Heid ~
wies einen ausgezeichneten Bestich aut . Stach Begrützungswortcn des
bandSpräsidenten Seitz (Seckenbeim) legte Bezirksleitcr Hecb die Bcd>der Kreditgenosteirschaften für die Landwirtschaft von der Inflation *
bis zu den dcutiger« Tagen dar . Er besprach eingehend die Notwendüdes weitere » Ausbaues der ländlichen Kreditkasten an Sand der geg*
Verhältnisse zum Woble der Landwirtschaft . Der . Ausbau müsse sogarwett geben, daß von de» Kreditkasten als Dorfbanken im wahrstendes Wortes gesprochen werden könne. Direktor Kundei voy der Badis«
Landwirtschaftsbank berichtete über die derzeitigen Krcditverbältniste u:
Berücksichtigung der Leistungen der deutschen Zentralgenoffenschastsiin Berlin . Tie sich anschließende Aussprache verlief äußerst intcrc '
und anregend .

6er Fahrrad -Industriellen in München »
Der Verein Deutscher Fahrrad -Industrieller e. V . hielt feil fj

diesjährige Jahreshauptversammlung im Regina -Palast -Hotel !
München unter außergewöhnlich starker Beteiligung ab . Rach & Sagegennahme eines umfangreichen Berichts über die Tätigkeit >
Vereine im vergangenen Geschäftsjahre durch den Syndikus HekDr . Timpe schritt die Versammlung zu Vorstandswahlen , die im a
gemeinen zur Wiederwahl der bisherigen Vorstandsmitglieder F
zu einer teilweisen Ergänzung führten , so daß der Vorstand stch n»> ^mehr aus folgenden Herren zusammensetzt: Engerer Vor st a *
die Herren Direktor Otto Kramer , Bielefeld ' (Anker-Werke
Geh. Kommerzienrat Dr . Wilh . von Opel , Rüsselsheim ( Adam Dl
Direktor W - Tischbein, Hannover (Eontinental ) . Weiter
V 0 r ft a n d die Herren Generaldirektor F - Patz , Brandenburgvel . Exzelsior-Fahrradwerke A .-G.) , Generaldirektor Oswald Set )
Ehemnitz (Prestowerke A .-E ) . Geh. Kommerzienrat Ernst St
Schweinfurt a. M . (Fichte! u . Sachs A .-G . ) , Direktor C . RuckstS
Durlach (Mosch. Eritzner A .-E .) , Generaldirektor Paul Lohm
Bielefeld (Lohiuann -Werke A .-G . ) , Generaldirektor E . Daut , t ,nau b - Chemnitz (Wandere r - W e r k e A .- E . ) , Direktor W. Gis
Bergerhof j. Rheinland (Fahrradwerke Bismarck ) , Eeneraldirev
Schwein mer , Nürnberg - (T ri u m p h - Werke A .°G.) . Dir «»
W . Kayser , Ohligs i . Rheinland (Kronprinz A .-E .) . ,

Aus der außerodentlich interessanten Tagesordnung sind v«m
soliderer Tragweite die Beschlüsse des Vereins , die eine Erweitert
des Absatzgebietes in Fak-rrädern bezwecken sollen .

Es wurde beschlossen , bei allen maßgebenden Instanzen geeigck
Schritte zur Besserung der Sträßenverhilltnisse und zum Ausbau *
Radfahrwegen sowie zur Anlegung von Radfahrstreifen zu un**
nehmen . c

Ferner beschäftigte sich die Versammlung in umfangreilher SB«
mit der Durchführung radsportlicher Veranstaltungen im Z«"«
1925. Für Amateurreklame wurde ein grundsätzliches SZerbot '
lassen, ebenso wurde ein Beschluß herbeigoführt , die Unterstütztvo» Amateuren mit Geldbeträgen nicht zu gestatten . DaKjwurde die Unterstützung des Wanderfports , von Mannschastsfah .
sowie aller sonstigen volkstümlichen amateursportli «hen Betätig ^ gunter Hinzuziehung der maßgebenden sportlichen Organisationen
Beschluß erhoben .

Die Versammluna entschied sich weiter dahin . Berufsstra ^fahrer von dem Verein aus in Anbetracht der im Jahre 1924 fr
vorgetretenen erheblichen Mißstände nicht mehr zu nnterstützea. , 1

Bon besonderer Bedeutung war ferner ein Beschluß, anund Slusstellungen allgemeiner Natur die Fahrrad - , FahrradEHl «
vnd Zubehör -Indilstrie auch kiinftig nicht tcilnehmen zu lasten .
gegen wurde fiir die vom Juni bis Oktober 1925 in München 1
fffiber.be Deutsche Verkehrsausstellung di« korporative Beteiligdes Vereins Deutscher Fahrmd - Indnstrieller einstimmig zum Sk 'ffl
erhoben . Die Beteiligung ist in der Weise i*n Aussicht genomdaß der Fahrrad -Industriellcn -Verein zunächst eine historische '
Wicklung des Fahrmdes geben wird , und daß dann weiter auch
einzelnen Fahrradfabriken selbst in die Lage, versetzt werdcn . Fröder zur Ausstellung zu bringen . Die sonstigen Vorarbeiten .Regelung dieser Angelegenheit wurden einer besonderen Kommisübertragen .
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In ScImrzwäMer Kirschwasser
50 %. Liter 4 .50

(a Sßliwarzw Zwetschgenwasser
50 ° 'rt. Liter 3 .50 14960

lebensmillelqeschäft E . Hoferer , Karlstp. 29

Flaschen -Weine
22er . . . . zu Mk. 1 .10 und 1 .80
21er . . . zu Mk 2.—,2 -30. 2.30
2 . 80, 3.80 bis zu Mk . 28. - einsch! . Glas
und Kiste . Abgabe vo» 30 Flaschen an .

Proben gegen Berechnung

Weinglllsbesiher,
Siebelölngen , Nheiupfalz . 6«'71a

Eintausend Goldmark
suche ich durch Beteiligung an gewinn¬
bringender Sache zu vermehren. Vor-
schlage

'
erbeten unter Nr. E51278 an die

. '-" adische Presse " .

Reichs - Aöretzbuch
Iabraana vor 1914. zu kaufen aeluckt Angeboteunter 2! r . K51288 all dt « »Vaöltch« Prelle " .

Privat- u. GeschäftshäuserttlU IÄSitH IIKH n 4A .ie nn, , «nmit Spezereiläöc » . von 9. 14 und 35 .606 Mark ."unqs - und ” iseiiioarciiftandtunir .Gastvanser hier » . auswärts .zll verkanten . 18987kr- K. DSetz, *wÄ ??“s%"
«. 5i3s

(flehfribrr,Seblollev. Mechirrr'stMonte »»«. Dreier :
welche im Beruf **
wärt « streven . verloMkostenlos di« BroM ^
.De » Erfolg " vo» 4Ang. Cntcit. Sren *9
Postfach » 65 . mH

Tapeken!
Ein aroßer Posten A?u >— 86 lltolle» . um daÄ,zu tdnmeit , werden H
tigst ansverfautt . ,S. Durand , Douglasfll

. Te «cl . r' 485.Für Architekt .,Herren nie ivicderkebstlde «Keteaenhet , sich ' !§zudecken . IŜ J

Gebrauchte , aber >n
wt erhaltene

TchlkidmüschiH
zu kaut . aei . Anaeb . »8
9151286 an b . «- 0b. Pro )

Kandwager<
leicht . 7—8 At. Twaki
Prurche » »u kaufen ^

-iimmermann .
strafte 70.

Einige Waggo^

Echilsrohk
nnaevutzt geaenkanien gesucht.

Veriaidgärtnercl ^ / .cLichterstzeiu, t 2>>id«^

8».,d
•*n5»v

4V»
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Bad. Landestheater .

hoitag , 21 . No»., 6 bis n . 10 Uhr.
4h. B 9. Th.-Gem. B. V. B . II. 5

In der Neuinszenierung :
FAUST - L Teil

Uhr. Sp. L 4.60.
II. Sonderegruppe.

'Ä,Honig
jarant rem - Bieuenvrc -
dukt (helltet Qualität .
Postdole 19 Pfd . netto '
11 jü Irko. Nach« .. 84155
jRtktirf rhttt , Iratlingti 26.

agq

Heute
Festhalle

Freitag , den 21 . November , abends 8 Uhr :

on - Kosaben - Chor
35 Sänger im Kostüm, unter Leitung von

SERGE JAROFF .
Kirchliche und weltliche Gesänge .

Karten zu Mk . 4-—. 3 .—, 2— . 1,50 in der Musikalien¬
handlung und an der Abendkasse - 18972

I Fritz Müller .

Strick — Stick - Häkel

ixt*

feil

&

|EInfrachlsaal . |
IMF Heule 1
Freitag , * Noveaber, S
Tan ^rAbend

der aehtlährlgen

[edi Porsch
An Klavier : Freu Lydia bereit , I

Vieliee : Haas Ke i» rmann vom |
Landestheater-Oreheeter.

Steinway Flügel a . d. Lauer v.H .Maurer
Karten zu M 8.30 . 4.20 u. 1. 10 (eraschl.Steuer ) bei 1«>90_Kurl Neufeldl , Waldslr. 39.

Vortrag !
Würgengel oder Schutzengel

▼on Dr . med . KAHL SEHER
Samstag, 22 . Novbr ., abends 8 Uhr,

AdlerstraOe 83 .
«Ein ärztliches Wort über die Ungeborenen " .

(Zum Kampf um die §§ 218 u. 219).
Für Männer und Frauen vom 16 . Lebens¬

jahr an . 18962

(MnttlitiliiK Htmkitdk.
OauvtlunagogeKro -i » st.
i> r,ttag . t> st . Rovemb .:

Tabbat -AnfanaS ^ Udr .
LamStag . 82 . Rvoemba

MoraengotteSdst . » U.
AugenbgotteSdlenstllU .
Eabb . - AuSgana 5 " U

Werktags :
MorgenaotteSbst . 7» U
AbendaofteSd » 4* 11.

Jfrstlit . Jttligio« »g( ftllfd)«ft
ftretton . 21. Nov . Sabbat -

Anfang 4« Ubr .
SamStaa . 22 . Noo . Mor -

lAvttesdfenst 8 Udr
SchüKr -GvtteSd . 2» U
Racbm .-GotteSd . 4 Uhr
Sabb .-AuSgana 5» U.

Werktags .
Morg .- GotteSv . v » U .
Natbm .-IAotteSdst. 4 » U .

: Z*
Colosseum
iifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiimiitiiiiiimt

Heute abend 8 Uhr :
| Jelzl wird ’n Ding gedreht ! I

«dt

Kaffee Roland
Kreuzstr. 14 , Ecke Hebelstrage.

mtiiniiimimiimiitiimittimiitttiiiiHfiiiMiiiitiiiittnmi
Heute Freitag

Großer Sonderabend
unserer beliebten Stimmungskapelle der

„ Clmer Spatzen “
unter Leitung von Direktor Uno _

ff. Biere . — Gutoepflegte, reine Weine. S,

w . Baum it

- Kaiserstrasse 3, Ourlacher Tor .
Tftglioh abends von 8 Uhr ab

für Karlsruhe neu ! 17556
Dia urfldelen Münchner !

ionzert ! Humoresken

iUrttemBerger fjo| 'LUL'
Schlachtfest. "WE

matan *, Sonntag ff . « odmürftiden mit
.. Seant , « tov -tien , « nSchlc
»«»«ndod t». tfunertbivt ibeili der iBroucret
ifdbaum. M a n n be >m . — Ifriuta 93i8lae » Wein ,' It Ater von 22 Pfg . an. -u -x»ia ,» 89587

werden jederzeit «ach
eemätz und vreidweri
anSgeflldrt . 14848
Frieda 8ehrnldt .

Herrenstr 19 . b . b Ubr

mljnern . TMclNuller
billig ab,uaebe » bei

Sv . DSvling «», Ri » t-
lie -merstr . 28 » 89589

SpoltbiMg !
Bell - o. MM
zu 1 , 1 .50 , 2 , 2 .50 MK

lolanae Borrat bei 18898
K. Maier.Mavtavafenttvab « I «.

Wollgarne
schwarz , leder ,
beige , grau •- «"

100 gr * 00

in ca . 250 Farben

100 gr * 60

Seidenwolle Marke Goldschaf
schwarz , grau ,

leder beige 100 gr

Grösstes Gafrnhaus am Platze !

Strumpf-Vieser
Kaiserstrasse 153 Telephon 740.

Den ganzen Tag geöffnet.
18949

demMörtet-u. Beton -Anmachwasser- beigegeben ,
verhindert das Gefrieren und deren Folgen .
Ia. Resultateder- £idg. Materialprüfungsanstalt tur Verfügung.
KAS P. Wl N KLEP & Co. 6.M .B.H. Fabrik ehern techn. Produkte.

NTelephon Nr. 19 DURMERSHEIM i. Baden , Telegr -Adr . Sika

Rahmenarbeil für Damen
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und Herren 18985 allerbilllgsl .

Die Zustellung
- er Ba - ifchen Presse durch - ie Post

wird auch ab 1 . Dezember pünktlich er¬
folgen , wenn der Bezugspreis dem Brief¬
träg ?! , der jetzt in alle « Orten mit dem Ein¬
zug beschäftigt ist , rechtzeitig Übergeben wird .

Neu hinz « trelen - e Bezieher
bitten wir nachstehenden Bestellschein auszu¬
füllen , dem Briefträger zu übergeben oder un -
frantiert in den nächsten Briefkasten werfen .

Bestellschein.
An das

Postamt ..

UnftanHtti
in den

nächsten
Briefkasten

werfen.

Ich bestelle hiermit die täglich 2 mal erscheinende »Badisch «

Presse " mit der illustrierten Wochenbeilage : „Das Leben im
Bild "

. Der monatliche Bezugspreis von Mk . 2 .60 ausschließlich
Postzustellgebühr ist durch den Briefträger zu erheben .

Ort ; . . . Straße u . Nr _ _

Name : . . ., . . . Beruf : - -

SlohrPiano
prKmlerl Karlsruhe 1024 .

Vornehme Ausstattungen-
Preise billigst - Ia' Referenzen

Chr. Slöhr , r7£T
KARLSRUHE, Ritterstr. 30.

Warme Unterkleidung
so lange Vorrat empfehle :

Damenhemden
in gutem Finnette , lang und
weiter Schnitt , mit und ohne
Aertnel . . . 5,85 , 4 .35

Nachthemden
für Herren und Damen , gute
warme Qualität . 0 .75 , 7 .50

Warme Damen - Hosen
in Finnette u . Trikot , offen u .
geschlossen . 4 .75 , 5 .05

Ein Posten wollene

Jacquard -Decken
ganz besonders preiswert .

Wäschegeschäft
Sigmund Werfheimer

IO Kreuzsfraße IO
bei der kleinen Kirche . 18973

Versteigerung.
SamStag , d. 22. 3& »

oemficv , nachmittags 2
ltbr , werde ich tn Karls¬
ruhe , im Pfandtokal
Ltei ft». 23, gegen boxe
.ladluiig öffentlicb v- r -
ftetgeru : 18974

1 Nähmaschine»
(nevfentbav , neu).
KarlSruhe. 2« . Nov 1924.
Böttche ». GertcbtSvollz .

Kegelbahn
abzuaeb . Wirtlchaft . Ger »
maina " Etelfortftr . iS
lam Miihlburger Tor ).
Telef . SJ177 . _ 18968

Flickerin
nimmt noeü Kundichaft
im AuSnäben an . » n <
geböte unter Nr . 18988
an die »Bad . Prelle ".

Verloren
am Miitwoeb abrnb auf
dem Wege GotteSaueiitr .
bis Soimnerstrast « kleine
braune Ledertatebe mit
?tnii>ait . Abzuaeben aea.
Bclobnuna bet Stumpf .
Soinmerstr . 12. 7 . 839552

Keiralen
vermittelt streng reell

ilvan » . tLrsingev.« 3!>558 » arlsrnbe , „Tiährlngerstrahe -it . IK
Rückporto erwünscht .

Guten Zins
und Anlage mit 1 .
Htzdotbek . auch b : t fl.
BclrSaon kostenlos burott
L .- Inwektor Brenner .
LeMngftrafte 49 . Telefon
Nr . 5974 . » 37971

5 - 1!
als l . Hoootbek auf neue
erstklasttg . EinfnmiUen »
nilla , tn bester Vage in
Durtach . nviacht . An¬
gebote unter istr. 18828
an die .. Bad . Prelle .

Sofort
11 Hundert Mark
aea . auten Ains u . Si -
cherben ansiuieiben , en.
mit mehr bei tä ». Bcteil .
Ana ob . unter Nr . A51274
an die Badilwe Brest«.

und INationalbank

r »1

Kommandit-Gesellschafi
auf Aktien Fdiale Karlsruhe

Berliner BSrse
vom 20 . November .

Deutsche Staatspap ,

i !
fioldanlelhe
b «ll .$ohatzanw.v’VIo Sohatz-
anwel» . IV —V

¥ ;* dito vi —ix
f/o 1924ar
5°/o D.Reichsanl.
v * -

0, Sohutzoeb.-
. Anleihe
rrämlen-Ast . -
H Pr. Schatz -
Anweisungv’/o Pr. Conaols

18. U .
100
888

08 | 0
{
0 9j

7.2
0 60C
0.445
1265
1 .45t
1 .22t

20 . tt
ICO

8s
Lombarden -
Baltimore ■ ■ -
Sebantungbahn

>nl Hochbahn -
0 Südd . Elsenb .

762
06 '60
0436
1 .325
1 -550
1-350
1 .950

Bad .Sehatz-
anweisungen 1 .950
Wertbest . Anleihen

«’ i. SroBkraft-
»)*erk Mannh . 10
fk Bad . Kohle ‘ '
9% Proust. Kall
®“/o Pr. Roggen

AualändDcne Werte
} l'tOe »t .Soh . 14H Gold-Rente
j°/oKron.-Rente
WoTBrk . adm .H Bagd . 8 . 1
fl , Bagd - S . II
i ’'o TDra. unlf .

Zoll 1911
7- Lose
fj , Ung . Gold-R .
2“">Kron .-R.
9% Mex. Anl.
j ft Mex. Anl.* ' dito Borge.
Jfolflhe®%Teh .N. Rallw
fii ' l, do do. do.

AncteLS. I

10.5

25

7*k

10 .7
23 .10P
20

7
~
6

118. U .| !0. 11.
4t * Anatol . 8 . II 61 -
4 = AnatoI . S. IIll 5 751 5 5

blsenbabn -Aktien
775

%
6626

78
47 . 5

59
Schlliahrts -Werte

0 . Auotrallon
Hapag ■
Hamb. SBdam .
Hansa
Kosmos • •
Nordd . Lloyd
VereinigteElbe

Bank -Aktien

$ 75

Barmer Bankv .
Berl . Hdl .- Ges.
Commerz -Bank
Oarrnst. Bank
D. Asiat. Bank
Deutsche Bank
D. liebe, s Bk.
Dlsk .-Kommand
Dresd . Bank .
Lelpz .Cred .Anst
Mitleid . Creditb.
B

eete. Credit
stbank - -

Reichsbank
Rhein . Creditbk.
Wiener Bankv .

1»/,
246

m5
1225

0 .275
' iidustrle - Aktien

Aachen. Leder
Aachener Spinn .
Aooumulatoren
Adler AOppenh.
Adlerhütte Glas
Adlerwk . Kleyer _ ,
A.-G. für Anilin ' 5 1Z.9
A.-G. für Verk .
Allg . Elekt. Ges .
Aloen Zement
Aswaendf . Pap.

Angl» Cant. Gu.
Annab . Steingut
Annener GuBet.
Aschaff, Zellet.
Augeb .Ndmb . M.
Bad . Anilin
Baleke Masch .
Barop . Walzw .
Basalt A.-G.
B&yr. Sptegelgl.
Berg Eveking
Berger Tiefbau
gernmann E . W.

I.-Anh. Masoh .
Bl . Hotelgesell.
Bl . -Karlsr. Ind.
Bl . Maschinenb .
Berzellus Bw.
Bielef .mech .Wb
Bing Nürnberg
Bismarckbütte
Bochum GuO
Böhler Stahl -
Braunk . Brlk .
Brschw . Kohle
Bremen Besigh .Bremer Lmol.
Bremer Vulkan
Brem . Wollkäm .
Buderus
Busch Waggon
Caoito & Klein
Cnem. Grlesh .
Chem. Heyden
Chem. Weller
Ch . Ind . Geloenk .
Ch . Werk Albert
Conoord . Chem.
Daimler
Delmenh . Llnol.
Dtach . All . Tel .
Dtsch .Lux. Bgw.
Dtsoh . Eb .SIg .B .
Dtsch . Erdöl
Dtach . GuBstahl
Dt. Kaliwerke
Dt. Schachtbau .
Dt . Spiegelglas
Dt . Steinzeug
Dt. Ton u . Stein
Dt. Wollwaren
Dt. Elsenhandl.
Donnersmarck
DrahtLUebersss

isrrr
10m
1975
23 .9
20 76

38
50 .5
1P >
42

37.25
i3 :I

4 .25
499

6125
2/9
37.6
23*15
54.3
665
117 -5
135
10-9
32 .75
18*,.
if :l
60
1575

ih

ä,OT
4Q .25

J 75
20 .25
2375

8175
10 -5

62

S 4
22 .75
26
25 25
677t
125
14 -5
11 * ,

? l .25

Dresd . Gard . -
Düren . Metall
Dürkonp
Düsseid . Eisenb .
Düsseid . Masch .
Dyckerhoff & W.
Dynamit Nobel
Hinfracht Brdb
Eioeng . Velbert
Elsenw . Matthes
Elsenw . Kraft
Eisw . Meyer &Co
Elberf . Farben
Elektr. Liefern.
Elekt.Licht u.Kr.
Eis . Bad . Well.
Email Ullrich
Enzlnger Werke
Ernernenn
Esohweil . Bgw.
Essen Stelnk.
Paber Bleistift
Fatnlr
Fein Jute Spinn .
Feldmühle Pap.
Felten & Guill.
Franken!»
Friedrichshall .
Frisier ■
Fuchs Wagg . -
(Saggenau Ela.
Ganz , Ludwig
Gebh. & König
Geisenk . Bergw .
Gelsenk . Gunst .
Gensch . Waffen
Germania Zern,
(res . t . el . Unt.
Gildemeister -
Glaam . Schalke
Glockenwerkst.
GoedhardtGebr .
Goldachm .Eaaen
Görlitz Waggon
Goerz C.-G.
Gothaer Waag .
Greppin -Werke
Grevenbroich
Gritzner
Grün &. Bllfingor
Hackethal Dr.
Halle Maaoh.
Hammersen Sp .
HannoverMatch

nur : 20. 11.
5- /.75 7^

12 .25 13
ft . .3 5-2
5
4 .4 44
95 9h ,

585 59
6 .25
2. 1

20 205
1*'. 1 .4

192 197
14. 15

7 *
6.25 6 -25
3 .6 0 .4
9 9 .25
2 -8 3

96 .5 9825
5675 58 .5
11 .25 12
3 3

10 ' , 109.
V-, 3-9

25 . 7E 2o25
072 0 . 2b

26 27 ^28 2 .8
1-2 1 “.
6 69 ,

022
28 K65 .5 6o -7
13 .9 135
28 .5 29 -5

10 102
11B 1195
55 53
83 .75 84

/ •6
1025 10.25
161 1725
46 4*>.
5 .6 58
3 .1 , 3 .8

35
6 9 6 .9

259 25 8
14 .2 14.5
2t!, 2° ,

ir .4 105
1825 186
59 60

Hannover Wagg .
Hansa Lloyd
HarkortBergbw.
Harkort Brhck .
Harpen Bergbw .
HartmannMasch
Heckmann Duisb
Hedwigahütte -
Hilpert Masch .
Hirsch Kupfer
Hlrschb . Leder
HöchsterFarbw.
Höesch - -
Hoffm. SUrke
Hohenlohe
Heizmann Phil .
Horch Motor •
Hotelbetr. St . A.
Howaldwerk
Humboldt Masch
Hutschenreuter
Porzellan . .

Hüttw . Niedsch .
Hydrometer •

I lse Bergbau
eserich Asph .

JüdelEiaenb .SIg
junghans Gebr .
Kahla Perzell.
Kahlbaum . . .
Kali Aschersl.
Kalker Masch .
Ksrlsr. Masch .
KattowltzcrBqb
Klöckner Werke
C. H. Knorr . .
Kdhlm. Stärke
Kolb & Schüle
Kelim. L Jourd .
Köln -Neuessen
Köln -Rottwell .
Koetheim Cell.
Kraust & Cie. .
Kronprinz Met.
Küpnerehusch
Kyffhäus . Hütte
Lahmeyer ■ -
Laurahutte - •
Leoneldsoruben
Linde ,Eismasch.
Llndenn . Stahl
Lindström -
Lingner Werke .
Linke Hoffm. -
Löwe Werkz . •

Lorenz Tel .
Lothr . Portland-

Zement
Lüdenech . Mot. .
tiagdeb . Mühl .
Magirus -
Malmedle
Mannesmann -
Mansfeld .ßrk . •
Marienhütteb .K.
Masch . Breuer
Masch . Kappel
Maxlmlhanaau .
Mech. Web. Lmd
MechWeü.Zittau
Meguln Butzb .
MeyerKaufmann
Meyer Dr . Paul
Miag
Mix & Genest -
Motoren Deutz .
Mülheim Bergw .
Neckars Fahrt .
NeptunSchiffsw .
Niederlaus. Kohl
Nitritfabrik
Nordd . Dumm
Nordd . Steingut

Wellkämm .
Nürnbg . Herk W.
Oberschi . Ebfd .

„ Elsen Caro
Kokswerke

Oeklng -Stahl
Ibp .Prtl.Zement
Orenstein
Panzer A.-G. .
Phönix HUtten-

u. Bergb . . . .
Phönix Braunk .
Pintsch .
Plttler Workzg .
Preuflengrube .
Rathgeb .Waoo .
Ravensb. Spinn .
Reichest Metall
Reisholz Papier
Reist L Martin .
Rheinfeld Kraft
Rhein . Braunk

. . Chamotte .
„ El . Mannh.
„ Nass. Bgw.
„ Spiegelglas

lSTlT
51

12 .25
0575

21 .25
6325 |

6%
9 .75

43 .75

5*8
6
_
5

1075
675

74
3025
7? .

12

Rhein . Stahlwk.
Rhein . Westf.
Kalkwerke . .

Rhenania Ch . F .
Rheydt elektr. .
Riedel chem . . .
Rockstr.& Schn .
Roddergrube . .
Rombach -Hütte
Rosenthal Porz.
Rütgerswerkc .
Machsenwerk .
Sachs . -Thjiring .

Porti.- Zement
taline Salzung.

alzdetfurth . .
Sangerh. Masch .
Sarotti .
Schäfer Blech .
Scheldemantel .
tcherlna chem.

chleO . Masch . .
Schlei . Bgo . Zk .
Schics. Textllw .
SchneiderLelpz.
Schöller Eitort .
tchrlftg.Offenb.

chub & Salzer
fchuckertNürnb

chuhfabr. Herz
Schwelm . Elsen
Seebeck . . . .
Sleo.-So !. Gust .Siemens el . Bet .Siemens Glas
Siemens-Halske
Slnner A.-G. .
Spinn . Renner
Stadtb .-Hütte .Stahl & Nölke
StaBfurt Chem.
Stettiner Cham.
StettinerVulkan
Stinnes-Rlebeck
StöhrKammgarn
Stoewer Nähm.
Stnlberger Zink
Strafe . Spielk.
Tafelglas . . .
Tecklenbg. Warf
Telefon Berlin
Terra A.-G. . .
Teutonia Mishg.
Thome , Frlerfr .
ThüringerSatin.

lTTTTTTT .
39 39'i,

37 .25
5
3 .25
36

67
10025
2025

53
1925
ö

8 :8
5

it 25
ft ™
3 '
14.2
365
385
16/5
335
140

P .3
3725
17
& 75
30.7c
14 .25
<6 .9
40 ' -
1675
ft ?

31 .!

2275
-25

TüllfabrikFlöha
Union Chem . St
Unionw. Masoh .
Varzlner Pap.
Vor . Berl .-Frkf.

Gummi . . . .
Vor. Dt . Nickel
Ver .Glanzst.Elb.
Vor. Jute . . .
Ver . Met. Haller
Ver . Remels W.
Ver . Ultraicar.
Ver .StahlZypen
Viktoria-Werke
Vogel Draht .
Vogtland Masch
Vsgtl . Tüllfahr.
Vorw.Bielef . Sp .
W and .-Werke
Warst. Grube .
Weg . &. Hübner
Wernsh . KammgWeser-Werft 4
Westeregeln .Weatfalia Elsen
Westf. Dr.Hamm
Westf.Eisen Lgd
Westf. Kupfer
Wlck Zement .
Wlesloch Ton .
Wllhelmsh . E . .Wlttener GuBst.
Wittkop Tiefbau
Wolf Magdebg
Zeltzer Masch .
Zellstoff-Verein
Zellstoff Waldh .
Zimmermusikw .
Zwickau Masch

Kolon ' alwerte
Deutsch - Ostafr.l 38 I 4
Neu-Gulnea . . 170 25 70 25
Otavi -Minen . . | 26 125*4
Nlchtamtl . Notierungen

V *
7>/s

175

Salltrcra . . .
Sloman . . . .
Südsee- Phoaph .
Pomona . . . .
Deutsch Petrol.
Kaoke .

250
15
56 54
1675
0 9

240
14.25
52

I
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Unterfertigtes Corps betrauert aufs tiefste
das am 18. November 1924 auf Schloß Ober¬
zell erfolgte Ableben seines Gründers, Ehren¬
burschen , Alten Herrn

Friedrich v. König
(XXX , XXX , XXX . XXX , X , X)

(aktiv 1847).

Das Corps Bavaria .
KARLSRUHE , 20 . November 1924.

Stellt besonderer Anzeige .
Sott dem Allmächtigen hat m gefallen, meinen innigstgeliebten Gatten, unseren

lieben Vater, Großvater , Bruder und Schwager

Otto Keller
Recfanungsral , Oberzahlmelster a . D .

Ritter laolaer Orden
im 78. Lebensjahre , versahen mit den heiligen Sterbesakramenten , zu sich in Ae Ewig¬
keit abzurufen . B896Ö9

Die trauernden Hmtarbliebeueo :
Frau Maflillde Keller , geb. Alffermann,

nabet Angehörigen und Verwandten
Karlsruhe , den 20. November 1924,

Trauerhaus: SofienstraSe 146, IV
Beerdigung Samstag , den 22. Nov., nachmittags 2 Uhr, von der Friedhofkapelle aus.
Trauermesse Samstag früh um 6 Uhr in der Bonifatiuskirche

Todes «Anzeige .
Hiermit die traurige Mitteilung, dass am 19. November,

9 Uhr abends, meine liebe, brave Frau

Rosa Förster
im 49 . Lebensjahre von ihrem langjährigen , schmerzlichen
Leiden erlöst wurde .

KARLSRUHE , den 20. November 1924.
Markgrafenstr. 30 a, IV.

In tiefstem Schmerz :

Anton Förster .
Die Einäscherung findet am Samstag nachmittag 3 Uhr im

städtischen Krematorium statt .
Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen. B39565

Meinung der ArgnWen
zm AsMinng.

Unter Bezugnahme auf den Grlah des
bad . ^ stimsteriu >ms des Innern vom 17 . Nov .
1924 wird folgendes bekannt gegeben :

Di« Stadt . Sparkasse Karlsruhe betrachtet
noch wie vor all « Sparguthaben ohne wei¬
teres als zur Aufwertung angemeldet , so.
fern nicht seitens de , einzelnen Sparers ein «
abweichende Willenserklärung — d . h . auf
eine Aufwertung zn verzichten — ausgespro¬
chen wird . 18979

Trotzdem bedürfen einer Anmel¬
dung di« im Gesetz vorgesehenen sogenann¬
ten bevorrechtigten Guthaben , die auf
Grund gesetzlichen Zwanges oder statutari¬
scher Vorschriften mündelstcher angelegt wer¬
den muhten . Diese bevorrechtigten Gutha¬
ben , welche s. 3t . von Vormündern , Pflegern
und von solchen Vereinen , Körperschaften
und Stiftungen gemacht wurden , die aus -
fchliehlich gemeinnützigen , mildtätigen , ethi¬
schen und religiösen Zwecken dienen und nach
den Vorschriften der Satzung . Stiftung oder
sonsttgen Berfqssung zur müudelflcheren An¬
lage verpflichtet sind, müssen bis späte¬
stens 81 . Dezember 1924 von den
betr . Dermögensverwaftern bei der Unter¬
zeichneten Sparkassen angemeldet werden .

SMisches Spackalsenaml Karlsruhe.
Sofort M verkaufen :
Kaus mil
Metzgerei,

aut « Cztftetn auf d . Lande
19000 m , An ». 10—19000
« , sofort beziehbar .

5 55 ofgirier,
trn bab .Gchwarzwald Mit
11 . 14 . 26. 49 n . 60 Mora
9 <16, Wirse » und Wold
re chi. lebend . u. tot In¬
ventar . nnler lehr aüp «.
Medina »n verkaufen n .
zu beziehen.

Tüchlise
Wirlsleule
M« tzs« r od Koch fürerstkl .
gr . Unternehmen fof . ae»
inlbt, erford ca 1 OOvu » .
Alles Näber « « üroKnU .
Kailerstr . 14 d. B3W08

| Frische |

Sortierung I
fachmiinntlch

sortiert und ourch-
teuchtei >8081

Stück 18 Pi « .

U> Stück

1,78 E .

Sortierung ll

Stück 17 Pf « .

10 Stück

1,63 Mk.

Danksagung.
Für die uns anlässlich des goldenen Ehe -Jubiläums in
überaus grosser Zahl zugegangenen Glückwünsche ,

danken wir auf diesem Wege herzlich.

fflidjael 9risd) u. 9tau.
Alte Auto - u . Wagenverdecke ,
Lel"sÄh -Decken u . Planen etc .
werden garantiert dicht und dauer¬
haft imprägniert und neu gefäroh Ver¬

langen Sie Prospekt über- ii . .. .

zum Selbsteinfärben I B39572

Stidd . Vulkanisieranslall
Karlsruhe i . B „ Kreuzstraße 22.

n

Seifen , Parfümerien und
Toiletteartikel mn

kauft man vorteilhaft beim

Friseur !

Grobes
Geschäftshaus

in beiter Laue der Stadt
Karlsruhe zu verkaufen.Anaeb . unter Nr . U51268
an twe Badikche Presse.

Acker
tcilungSbalber gen bar
zu verkauf. Gemarkung
Karlsruhe , Gew . Raiu -
mühle , 10 ar , 19 qm .
Angebote mit Preisan¬
gabe u . Nr . V51269 an
die Badische Presse erb.

Geschäft
gleich welcher Art
zu kanten

gesucht.
Hätte auch an
Beteiligung
ob . trgenb einer
Fabrikation
I iterell «. AuS-
fübrUch» Ofterrrn
n . Rr , E5197« an
die »Bad . Presse " .

Haus
mit freiwcrd . Laiben auf
deiKaiierur »u ko ui . ae '
Anzahl . bi» Id 000 Mark .
Anaob . unter Nr . V81272
an dt« Badische Prelle .

Zu verkaufen

Einrichtungen , eichen , v.
M 890 an . Spellezimmer
in dunkel eichen , sowie ln
nutzbaum . Herrenzimmer ,
flämisch , Küchen -Einrich¬
tungen in grotzer Aus¬
wahl . Kinderbetten , ein-
zcln MSbel zu verkauf. :
L . Feldmann , Sofienslr .
Nr 73 , Möbel - u . Bet-
tcnhS . d . Westst . L39858

MgeWskaus
, « chlatziM « »». bell,
eichen komvie" . eotl . mit
Rotzhaarmarraben und
Küche , neu . billig im
Antrag ,« verkauf . De-
aenieldftratz « 18 . 4 . Stock
ii n ks _ wam

Speise-Zimmer.
Schweres in odcrnes Bü ,
fett Ausziehtisch und §,
©titWc . vretSweri »tt ver¬
kaufen. Beiertbeimer -
Allee 5 . 7 rechts. 839582

Damenrad , wie neu
0Q J <, TO BCrft. @89881
Wielandiltr . 20, vt . lrlon .
Ein « aute Nähmaschine

zu verkaufen. *tu erfragen
unter Nr . « 394W in der
Bechischen Prelle .

gevranch ». 4X6 Meter .
4» verkaufen oder titie -bte » « «tfee 9X8
Meter oder Brücken evtl ,
.lutadtuna zu tauichen
18880 « n ' r unt .Te 1.4780

Neue

pro Stück Mk «O.-
Iviort,u verkaufen .

Schrrrltrahe l ( ,
18905 Schlosseret .

Mein er schwarzer Herd
u . dreM . GaSberd sofort
btll . zu verk . Klmmel.
Krteasktr . 84 . 111 . 88 9563
Olcbr . Herd , schwärz,bill . zu vkf. : Stegmann ,

Halzingerstr . 12. 839657
kmailherd nm5VM.

Herd , ichwar, . 95 m
w. neu eroalt Werne »,Schübenftr . 86 . 1898

Ulster
sehr gut erhalten , zu
verkaufen. B39849

« rlegöftr . 111, 111 . l.

Zwei Alfter
für miniere Fiaur otllia
zu verkaufen B89878
Rav » . Werde rstr . 19 1v .

Sa vertanken
eleo schwarzer D .- Pnch»
mantelauiS ' ide Schnei »
berardrti . 88 Mk guter ,
dunkler lieber , eher . ft .
Fiaur . 98 Mk. . 9 « ins
Ueberzieber st 15 Mark
2 Covercoat - Män ei
6 IS Mk.. neu « , keine
D . - Snefel . « röste »9.
>6Mk . Sbüblche 8' mmer -
gaddien » 25 Mk B3952,
Weuitftr . >7 parterre
iÄuteid Wintermantel .

iowte sonftiae lKordrrvbe
für 9- iStäbr . Mädch« ' .
aetr Herrenanzttae und
Wintermantel t unteri
Ftaur billig ab»« ,.eben ,
kfU9596 Yorkstr . 43. IV

2 Jüngliugsansttoe I
Paar Dcha' tftieiei billta
zu verkaufen . B3S581
Zeiertbeimrr - Allee 6.

recht» .

Offene Stellen
Red «s »n»andk «

Setten u. Damen
fH* Rail « bet iofortigem
Verdienst geiucht.

Angev uni . Sir . G8i29l
an die . Badische Prelle '

Für bieltaeS erste« Ar .
chitektenatelier wird eine
möglichst künstlerisch in.
terellierte Dame zurftnn -
dentv- tlen Betütlauna tn
Schreibmaschine n . Stetw -
aravbde gesucht . Ana . u.
Nr . L51284 a . d. B . Pr .

Weibliches
Modell

fnaenöltchen Alter« al«
Kopfntodell für Privat »
atelier aelucht B8S674

Borzuilcllen zwischen
n — 4 Übr
$ aa *l « lftMh 18» IV .

p>»ok - 8»g»m»»».
Kür sofoit täglich von

7V, bi « IV* Uhr tauch
Sonntag «)

Srmj oöerScauIem
sefttAt zur Aufstcht
und Mitarbeit bet der
Ne 'ntaung eines groben
Wtrtfchafts -Lokal« . Sn
Frage kommt nur ener¬
gische undvünktl ' chePer -
ivnlichkelt . die Ersah ' una
im Umgang mit Per »
ionai hak .' Angebote «nt . Nr . 1889«

Schlaf -
Jacquard -
Kamelhaar - I
Pferde¬

in großer Auswahl zu bekannt
billigen Preisen . ised

Arlhur Baer,
WS Kreuzslr . Gegenüber der kleinen Klfl*

Verkauf eine Treppe hodv

lila« Allgäuer Tafelbutter■* Psü . Mk. lkAS

ia. Lolländer Tafelbutter I
h« Pfd . Mk . «.««

Ia. Echten Schweizerkäse
V« Pld Mk. 0.5 ». 1 Pfd . Mk . 1.80

ia . Edamer LuqelKäse
Vi Pfd . Vtt . 0.25 und Mk. OL»

ia. MünslerKäje
a >s. Pfd . Mk . 0.45, i Pfd . Mk . 1.70

VDiverse Camembert- und '
FrühslücksKäse

| la. Schinkenspeck1 V« Pfd . Mk. 0^ 0

| la . Bohnenkaffee
kt Pfd . von SK . 0.7B an

W. Dober
Tel. 1964. Mterstrabr 2.

4an , Vad Prelle "

Ifalien.
Gröbere« , gutgehende « Unternehmen in Odrr -

italten locht einen tüchllaen . irlbftändtgen
Dipl . - Ingenieur

der mehrjährige PranS «ufweilen kann und be¬
sondere Kenntntlle im Hrbezeugvau veftdi .Kenntnis der ital Sprache erwüntchi . >edoch nicht
ifiedtngung . Angeb . anE . « linhnann . iftiiieiftr . it .

Tüchtige Lageristin
der Putzbranche

die anch in der Lage Ist, die Expedition «« letten
und die Ikundichait lloti und gewilieuvait , u be¬
dienen . lolozt gesucht Offerte « unter Nr . 18941
an ote „ Badiiche Presse . .

Büros . Lüden .
3,mm .. Merkst ., Lagerr.
zu verm ' eien . - .:>9808

Brauner .
LeiNngstr. 49 Tet . 5974

Vertreter
gesucht .

3um Betuch der Kolonialwaren - etc Geschäft»
Nichtlaen. rebeacwai dien und beft- n « emvfoolenen
Herrn sofort gesucht. Sehr guie Brrdienftmvgl >ch-
keit l̂uofübrt schriftliche Angebote mit eug-
nilie » erbeten . 1892«

a . Gustav Sieber. GmbH , Karlsruhe
Akadenrieftrahe 27.

t vollständige « Bett
mit nniei » Hcderndett
zu verkau ' en . Preis 55
M bei Lcktiitza« . Sföinti -
strahe ü «. I« Sth . »430588

«l«lter . aut erb . Küchen .
Ichrank nebst Tilw und
Stubt zu verkaufen (arau
aeitriebcn) . Anzui . nack>m
Siarkltr. 13» . II . « 39551

Wenig gefpieltet
Sechllein - Sfüoel

aninoPi
emvllebU billigst , auch bei
rsabiungserlcichiernng .
Heim . MWrr . kilavierdsmr,

Schübenttr . 8.
Aellere Instrument «

werden in 3adlu , a ae »
uommen ._ B 39871

eoentl . mit Garten . in
ruvig Lage . mögt. Süd -
westl . bet BTflfi . An, zu
kaufe » gesucht.

Anaeb . nnt . Nr . 18867
an die »Bad . Presse " .

herre«- u. Tamentiidet
io gut wir neu . 40 und
8 i neue Räder . Tetl -
zahl. « lernrr , Schüben -
i! ratze 55 >8955

Äamemaö
Borkltr . Rr . 8, 2. St .

9- 89509 Maier .
Siülttia . RlihmaschM
« «brauchte und neue , zu
dillia Prellen u . Teilzabl .

Wernar . Schüben

, tVir suchen „einen talentierten

Jungen Mann
der Lust und Liebe hat , das Scbrift -
und Plakatmalen gründlich zu
erlernen . 18967

Geschw. Knopf
Kearlsrulue .

Wir suchen «um ba . digen Eintrtit für Direk¬
tion und Sekretariat

die 900 Silben stenografiert und statt und sicher
wiedergibt . Es wollen ausicklietzlich Damen , die
ichon mehrere Äakre im kaufniaiiiiiichcn üicriu
tätig waren , zunächit ichrlftlichc Angebote m ,
3eugntSabschristkn einrcichcn an die 18989

Direktion der
Darmflädter und Nationalbank

ÄommandilgefeUlkhatt auf Aktien
Filiale Karlsruhe lVadcni .

strab « 88.

Aunaer Mann . 24 !L .
sucht Stellung als Heizer,
auch AuSläufrr ob . Hauö-
burlche. wo er dio Lci-
zuua mit übernebinen
kann. Anaeb . unter Nr.
X51273 an die Bad . Pr .
2 l iityrrn « iülaiie lucht

^ Stütze
womögl zu älterem Lbe-
oaar . Sophie Soll , Rt -

I8986chard-Wagnerftratze 13,

iRepatalur - Schlosser
durchaus sechständig in
Schmiede ».Echioiscr - und
Dreherarbeit . mit 9) « -
rechitou ^ a i . Schmiede - «
Schloiierlebrlinu anzu -
lernen . incht Stellung .

Angeb . nnt 2ir . B51197
an d,e »Badische Presse .

Mädchen vom Lande .
21 flabre . suchtAnsüNgsflellMg
für Küche und HauSbait .
Näheres Rüvvurreritiatzc
17. 4. Stock . « . B39579

Wohnungstausch.
Umständehalb , tausche

ich meine schöne zwei
immerwohng . , elcktr .
Icht , GaS , Badcztm -

mer , 5 . Stock , Zentrum
der Stadt .

Suche dagegen 3—4
Ztmmerwohng . Schrift -
Nche Angebote unter
Nr . T 51267 an die ©fl»
bische Presse .

? u vermieten

E ue sotorr deziebbare
4 Zimmer -Mohnuna

beschtaanabmetrei aeaen
Baudarleben abzugeben
Wvdnnngsba « 1. J « d »-
strir » . Handel « m .b H

Ikarier d«.
B89580 ffioHtt 'U . 145
Wöbl . Zimmer
in der Oststadi , i> wlid
Herrn zu vermieten .

Zu ersr unter B39578
in der »Bad Presse

Zimmer
IUI Berm eier kostenio«
oermiticlt I896i

.OttHMitii & Kara
ikaisciitr 88. Tel . 2989

Wohn - « . S «d1ak»»»>-
nier an 1 o» . 2 ivtioe . be -
ruisrätige Kräuiein auf
i . Dez . zu verm . B395V4

Leovoldltr . -43, i . st
(» ui niüol . immer an

äit .bcll Herrn zu vermiet
Margenstr . L. IV . B3i>888

Ladenlokal
ln verkedrSr . Lage, ^
Zlgnrrenaefchäft aeetöft
zu miete « neliieht .

Anged . unt . Nr . IM
an die »Badlsche Pren L- für*JungeS Evevaar . du '

Krandfchader '
obdachlos, ^geworden , lucht für

lort einfach _
indöliertes ZiniE
gegen Hausarbeit , «v
auch ^ .

leeres Zimmer .
Bettwäsche kann
werden . Ana . unter 7.
J61282 a . d. Bad . Pr «̂ .

rfannkucfl

I SAAI - 1

Möbt . sonnig . Zimmer ,
heizbar , elekt . Lia i . evlt
mir Pension an berusrät .,ioud . Kraul oü . Herrn
zu vermiet . Nabe Bahn »,
bot . A »gevore » . Z51998
an die »Bnü Pretzc " .

MSbl . heizb . Zimmer
zu verm . Kavellenirr. 86.
Vart. _ B39561
1 grotzes » Helles

nui möbUcw . in der
ftarlltiaUe , Stäbe Post
,oior ! zu vermieten . Aü -
rcste , u er >r . u . Str . 189 -iv
ln der .. Bndi lch . 'streste " .

Leeres Zimmer
beizb ., elektr . Licht , fof .
zu verm . Ehepaar auS-
geschlofs. Zu erfrag , unt .
Nr . Bn95ln> n oer » Ba »
dischen Prelle "

Lebensmittel¬
geschäft

evtl , mit Haus , voer ge -
clgneier Lad . « hier ,das . Oberland od . WUri -
i ' mberg mii « < .stimm «
Wohnung zu miete » od
tanken gesucht Oirdherc
Anzahiunz kann aeleiiiet
werden . Angebote unter
Nr . G5lSb0 an die » Bad .
Presse " .

2
oder

viiMierte Zimmer
m . Küche »d. Küchenben.
Van ia . Ehepaar belleren
SbindeS sofort gesucht .
Ana . II . Str. M51285 an
di« Badische Press« erd.

Emmentaler
ebne Rinde

« arte »» • # «'

Schach,« ! ea . 200 f1
netto

%W %3 Pf«.

Echter
Schweizer
Emmen-

laler
ohne Rinde

Schachtel ea. tsOfd
ne io

1 . 50 Ml -

und 189«5

1 . 70 « t

Jllertaler

»ollkatt
@ Schachtel ea . 60 &

% PfS

9
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